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S. Llgenbiirg , VMM . m 8. MM M. Z2, WWW.
Der Laaxt m Ae -lackt i» Avll!s«ü.

Der Rat der Volksbeaustragten hat die Eröff¬
nung der Konstituante aus den 5 . Januar 1918 (ruff.
Kal . ) anberaumt , vorausgesetzt , daß dann 40V Abge¬
ordnete anwesend sind

Noch wird im Innern des russischen Reiches ein zäher
URd ertäLevter Ldanchs um die Macht geführt . Dabei ist der
»fs«uA Büvgerkr -ieg , den die MaMräkstMlegÄernug gsgrrr den
Ko-sakenihctmian Kaledin und ferne Anhänger führt , noch von
geringerer Bedeutung , denn hier handelt es sich um klär crb-
Fsgvewzbe Fronten , und der Sieg der Uebernmcht oder eine
Verständigung mit geg7Nsektigen Zugeständnissen erscheint in
Absehbarer Zeit mögtäh . Viel schwerer und gefährkcher ist
der Kampf Lenins und ferner Genossen gegen die Vertreter
der anderen Parteien . Demi diese Gegensätze durchziehen
das ganze weite Reich , und die,Parte igruppieruitWeir sind noch
keineswegs Kar ausgeblldct.

Bedingungslose Anhänger LeuinS sind natürlich ferne
eigenen Parteigenofseir , die Maximali st « p (BolfchewM ) .
Die gehören d-em äußersten linken Flügel der Soztaldemokratle
an und verlangen die absolute Herrschaft deL Proletariats
und die konsequente Durchführung des kommunistischen Prin¬
zips unter völliger Ausschaltung der kapitalistischen Wirt-
schastSordnunA. Auch dre internationalen Mini¬
mali steu, die fiir den Zusammenschluß der Proletaff >er
oller Länder vuÄreten , haben sich MÄ Lenin geebntgt , und ihr
Führer Lunatscharsli ist sogar als Unterrichtsnrinister Mit¬
glied der Regierung geworden . Endlich steht noch ein großer
Dell der Sozialrevolutionäre, der mächtigsten podi-
tzschsn Partei NrrßlaNdS , den Ideen der Maxirrralisteu nahe
oder ist durch eine geschickte Taktik noch für sie zu gewimren.

Entschiedsire Gegner Lemns sind die gemäßigten Sozia¬
listen (Mmimäliston ) und sämtliche bürgerliche Parteien . Die
M '

mimalisten sehen daN ZrckunftsiheU Rußlands in einer Der»
ständ-igung der sozialistischen und büvgerlrchslr Elemente , wo¬
bei den Forderungen der Massen stark rvachgsgeben werd .n
müsse, aber doch kein vollständiger Bruch mit der Vergangen-
hoit zu erfolgen brauche und muh die kapitalistische Witt-
schaftsordnung nrtt gewissen Einschränkungen bestehen bleiben
könne. Unter den bürgerlichen Parteien haben die konstitn-
Konellen Demokraten , gewöhnlich Kadetten genannt , die
unbedingte Führung . Ihnen gehört fast dis gesamte iürger-
lichs Intelligenz an , und auch die Mehrheit der kapitalistischen
Kreise, die sich früher zu den Parteien der Progveffisten und
Oktobristen hielten , ist jetzt ins kadettifcho Lager übergegangen,
weil sich hier dre fähigsten Köpfe und geschicktesten Politiker
finden . Die Kadetten find ausgesprochene Nationalisten und
Imperi -Msten , haben dabei aber stets ein stark demokratisch
gefärbtes innerpolitisches Programm gehabt . Daher können
sie eine Borständugung mit den gemäßigten Sozialisten er¬
zielen , ohne mit ihrer politischen Vergangenheit zu brechen.
Natürlich müßten Zugeständnisse auf beiden Seiten gemacht
werden , aber die beiden Parteien oder Parteigruppen könnten
sich auf einer mittleren Linie treffen und dann vereint mar¬
schieren.

Für das zahlenmäßige StärkeverhWms der Parteien
geben die freilich noch nicht abgeschlossenen Wahlen zur
konstituierenden Dersamnllung «inen gewissen Maßstab . Bis
zum 14. Dezember waren ' im ganzen 314 Abgeordnete ge¬
wählt , unter ihnen 172 Sozialrevolutionäre , 99 Maximalisteu,11 Kadetten und 2 Minimalisten ; die übrigen waren Ver-
weter der verschiedenen nationalen Gruppen . Diese Zahlen,die natürlich durch das Endergebnis noch bedeutend modifi¬ziert werden können , beweisen jederrfalls die gewaltige Be¬
deutung der Sozialrevolutionäre , die bisher wert über die
Hälfte aller Mandate ernmgen haben und zusammen mit den
MaGmailifieu eine «rdrückmde Mehrheit bilden . Falls es
Lenin gelingt , sie für sich zu gewinnen , ist er des Sieges aufdem ininerpolitischen Kampfgebiet sicher. Gerade die sozial-
revolutionäre Partei ist aber in verschiedene, recht stark ans-
einanderwetende Gruppen gespalten , und nur ihr Imker Flü¬gel hat bisher den Maximalisten unbedingte Gefolgschaft ge¬leistet. Manche bisher widerstrebenden Elemente sind aber
durch das maxiinalistische Friedensprogramm noch zu ge¬winnen , denn die Frredensse 'hnsucht ist in allen Kreisen des
russischen Voiles ' so stark, daß dadurch die innerpolitischen
Gegensätze völlig in den Hintergrund gedrängt werden.

Unversöhnliche und um keinen Preis zu gewinnendeGegner hm Lenin aber in den Kadetten . .Sie bekämpfen nichtwrr sein kommunistisches innenpolitisches Programm , son¬dern sind auch unbedingt für die Fortsetzung des Krieges ander Seite der V ^ bündeteir . Diesen Feinden hat Lenin nunden Kampf bvs aufs Messer geschworen . Er hat sich sogarEcht gescheut, die ganze Kadettenpartei als „volksfeindlich"W bezeichnen und ihre Führer , darunter mehrere gewählte
^ edev der koirftituievendsn Versammlung , verhaften zu«Mn . Diese offenbare Verletzung der JürmunitA der Volks-vovtreter hat nun , freilich einen Sterrm dev Entrüstirng in der

nichtmqximalrftischen Presse hervorgerussn . DsmwchWeint L« Bu sMs Kmft NM MchWschätzt Zu hahcp , denn de«

Erfolg spricht für ihn . Seitdem sind Wochen vergangen , ohne
daß sein schroffes Vorgehen zu einer Regierungstrisis geführt
hätte . Lenin hat offenbar richtig geurteilt , daß die Macht der
großen Massen hinter ihm steht, — die Mehrheit des kriiegs-
müden Volkes und der kriogsmüden Armee.

Der 3. Baucrrttougreß
begrüßt die demnächst zu-sammcutvetcnÄs verfassunggebende
Versammlung , die den Hoffnungen der Arbeitermassen eut-
gogeukommt , fordert ihre alsbaldige Eröffnung und den
Ausschluß der Kadetten und ähnlicher Elemente.

»
2u Zsn Lrunälagsv für üev krisäsv

mit kutzlanü
wird den „Stimmen Es dom Osten " van beteiligter bal¬
tischer Seite geschrieben:

Der Vorschlag der russischen Delegierten zur wichtigen
Frage der beiderseits besetzten Gebiete enthält di« Anerken¬
nung dos Rechtes für das Baltikum ( Lw -, Est- und Kurland ) ,über seine „ Voreiirigungmitdemeinenoderdem
anderen Reich oder über die Bildung eines
selbständigen Staates vollkommen frei zn
entscheiden .

" Demgegenüber ist deutscherseits im Ar¬
tikel 2 des zu schaffenden Präkiirnnarfriedens sestgestellt wor¬
den, daß für Kurland und Teile von Estland sowie Livland
bereits Beschlüsse vorliegen , die als Ausdruck des
Volkswillens anzusehen sind und dahin gehen,
volle staatliche SelbstündtaAsit in Anspruch zit nehmen , und
Es dem russischen Reichsverbande auszuischeidM.

Indem wir diese Erklärungen freudig begrüßen , sprechen
wir die sichere Erwartung aus , es werde der Einwand russt-
scherseits , der aus eine genauere Forn « Lierung des Artikels 2
hinauslänst , durch die eiuzusetzende Spozialkomimiffron mit
leichter Mühe seine befriedigende Lösung finden.

Die russische Regierung ist besser als jÄse andere darüber
unterrichtet , daß all« Nationalitäten des - Baltikums nichts so
sehr fürchten , als eine Zerreißung ihres Volkstums und ihres
GebietcS . Hierin stimmen Esten und Letten mit den deutschen
Ballon übeiÄu . was du rch zahlreiche in der Presse Rußlands,

Berlin , S. Jan . WTB . In der heutigen Sitzung des
Hauptausschusses des Reichstages gab Un-
terstaatsfekretär Freiherr von dem Bus sch e
folgende Erklärung ab:

Der Herr Reichskanzler hat gestern die Insinuation
der russischen Presse zurückgewiesen , daß wir uns in
illoyaler Weise unserer Zusage betreffend das Selbst¬
bestimmungsrecht der Völker entziehen wollen . Im An¬
schluß an diese Erklärung stelle ich im ausdrücklichen
Aufträge des Herrn Reichskanzlers das fol¬
gende fest:

Der Standpunkt des Herrn Reichskanz¬
lers zu dem Selbstbestirnmungsrecht der
Völker bleibt unverändert, aber dieser Stand¬
punkt darf keine Deutung finden , die lediglich von den
Interessen dsr Entente eingegeben ist. Die in der neu¬
tralen Presse veröffentlichte Darstellung , als ob die russi¬
schen Delegierten den deutschen Vorschlag vom 28. Dezem¬
ber als ündiskutierbar abgelehnt hätten , ist tatsächlich
unrichtig. Die russischen Delegierten haben zwar Be¬
denken gegen die von uns vorgeschlagene Formulierung
erhoben , sich indes ausdrücklich damit einverstanden er¬
klärt , daß über diese Formulierung in einer Kommis¬
sion weiter beraten werden sollte , um eine Verstän¬
digung herbeizuführen.

Zwischen unseren und den russischen Delegierten war
vereinbart , daß dir Fortsetzung der Verhandlungen auch
über die strittig gebliebenen Punkte am 8. Januar in
Brest -Litowsk erfolgen sollte . Unsere Verbündeten haben
unter diesen Umständen mit uns einmütig den Vorschlag
- er Russen nach Verlegung des Verhandlungsortes ab¬
gelehnt.

Inzwischen ist uns von Brest - Litowsk
folgendes Telegrammzugegange « :

„Am 4. Januar , 10 Uhr abends , ist hier das in Ueber-
setzung folgende HngheK-Telegramm aus Petersburg ein-
getroffen:

An die Harre « Vorsitzende«
de « vier » erSSndets« MLchre.

-̂ ie Berlesmrg der .Verhandlungen auf ventrales Gee

Deutschlands und neutraler Stanken veröffentlichte ProLcssrund Zuschriften b-ewiesen ist. Das Baltikum, bestehendEs den drei Provinzen Liv - , Est- und Kurland , ist und
will bleiben eine durch gemeinsame historische Entwicke¬
lung , durch eine Konfession und durch gemeinschaftliche wirt¬
schaftliche Interessen , zusa m menge schm i edete Ein¬
heit Es seinem ethuo - und geographisch War arbgMiengdenGebiet.

Zur Festigung der künftig «« friedlichen Beziehungen
zwischen Deutschland und Rußland ist es unerläMch , dem
Baltikum «ine nach dem Willen feiner Bevölkerung zu gestal¬tende staatliche Form zu geben . Negativ stehen dies. Wünsche
dahin fest, daß di« gesamte ansässige Einwoh . verschärft Liv¬
lands und EsllairdS auch in den in russischer Hand befiiMichenTeilen die LoSlösung von Rußland verlangt , aber unter dem
Terror russischer Truppen stehend nicht Mögltchloit hat , ihre
Wünsche frei auszusprechen.

Die russische Delegation hat in ihrem Vorschlag die An¬
sicht ausgesprochen , daß zum Zweck der Durchführung des
Se ^ stbestilmnungsrechtes tu den besetzten Gebieten di« An¬
wesenheit irgend welcher Truppen rn diesen Gebieten Ehernationaler oder örtlicher Miliizen nicht zulässig sei. Hierüberwird laut russischer berichtigter Auffassung durch die eüigu-
setzonde Speztalkommifsivn eine Prüfung stadkfiltden. Dft
russische Regierung würde aber ihren Grundsätzen , die alle«
in Rußland lebenden Völkern das Recht auf Selbstbestim¬
mung bis zur Absonderung zugestehvn, widersprechen , wollt«
sie nicht für ganz Livland und Estland durch Zurück¬
ziehung bezw . Auflösung aller Truppen, «Äsvanch der regulären lettischen und estnischen R « .
gimenter, die keine MÄrz darstelleu , erst die Lage schaffen,die eine freie Ausübung des SeWdestrmürumgAechts ermög¬licht. Wie dann auch die Entscheidung fallen möge , sie wird
dazu beitragen , das friedliche Nebeneinaitderlehen der beide»
großen Reiche im Westen und Osten zu fördern , denn dasBaltikum war und bleibt das vermittMtde Laitd zwischendem Deutschen Reiche und Rußland , und seine Zukunft wirdvon dem friedlichen Einvernehmen der beiden Bäcker ab-
hängon.

biet entspricht dem erreichte « Stande der Verhandlungen.
In Anbetracht der Ankunft Ihrer Delegationen am frühe»re « Orte der Verhandlungen wird » nsere Delega¬
tion zusammen mit dem Volkskommissar füra « sW <irtigeAngelege » heite « ,Trotzky, mor¬
gen nach Brest -Litowsk fahren in der Ueberzengung » daßeine Verständignng über die Verlegung - er Verhandlun¬
gen ans neutralen Boden keine Schwierigkeiten mache«wird.

Die russische Delegation ."
Inzwischen ist mit den in Brest -Litowsk mit Voll¬

macht versehenen Vertreter « der Ukraine
in befriedigender Weise verhandelt worden
Weitere tatsächliche Mttteilunoen könne»
vonseiten der Regierung heute nicht gemacht werden.

Abg . Scheldemann wünscht , daß die politische De¬
batte fortgesetzt wird mit Rücksicht auf die vorliegendeSituation und die Notwendigkeit , daß der Reichstag erklärt:
Wir stehen auch heute noch auf dem Standpunkte des Ist.
Juli . Die Sozialisten wünschen dies zum Ausdruck za
bringen , daß sie uw keines Haares Breite von ihrem Stand¬
punkte abweichen . Durch eine offene Erklärung zum Selbst-
besttmmungsrecht würde der Friede gefördert werden.

Abg . Haas widerspricht gleichfalls . Am besten rvärtzbaS ZnstmmmÄreSs « des PkrmrmS . ES müsste mrSgiesprorhr»
werden , Laß die Mehrheit die Anschauungen des Grafen
Westarp nicht teilt . Die Berichte über die Ereignisse i«
Brest -Litowsk am 28. Dezember widersprechen einander , und
dadurch wird eine unzweideutige Erklärung unsererseitsnotw -ndig . Die Ukraine verhandelt nur unter Teil¬
nahme der Petersburger Regierung . Das russische Volk
stehe einig und fest zusammen . Wir dürften nicht vergessen,daß die Russen uns weiter entgegengekommeu sind, al»wir erwarten durften.

Durch Abstimmung wird beschlossen, die DeSotteabzubrechen. Die Abordnung wendet sich z«? FMtzvdes Gefangenenaustausches zu.
Dabet erklärt Genera l Friedrich vom Kriegs-

Hierzu eine Beilage.

Die nilllM Delegation kommt nach
Drelt -MM.

Mn Nachtrag zur Erklärung des Kanzlers. — Befriedigende Verhandlungen mit der
Ukraine. — Austausch Zivilgefangener gegen Militärgefangene.



» .knisterinm : Svtr Ha. te » eS für ein * nationule Arr -, <;legen-

Heit , die Frage der Zjvilgesangenen zu lösen . Deshalb

haben wir uns entschlossen , Militärgefangcne ge¬

gen Atvilsefangene auszutauschen . Es sind 4000

russische Offiziere gegen 1000 deutsche Ofsiziere und gegen

sämtliche verschleppten Ostpreußen ausgetauscht worden . Es

besteht auch HofMMg hinsichtlich der Ziv >lMsan,a «Men in

Frankreich » nb England. Familienväter und ältere

Leute werden bevorzugt . Trotzky hat die Zulassung schwedi¬

scher Delegierter nach der Murmanbahn beschlossen . Unser

Eingreifen und unsere Verhaltungsmaßnahmen haben dort

öeffere Verhältnisse geschaffen.
Geltere Beratung Montagnachmittag.

Vas Telegramm Isklss.
Petersburg , 3 . Jan . <P . T .-A .) Der Vorsitzend « der

Friedensdeleg -ation , Genosse Joffe , Hst gestern an den Vor¬

sitzenden der Vertretungen von Deutschland , Ocfterreich - Un¬

garn , Bulgarien und der Türkei folgendeö Telegramm

- «richtet:
Die Negierung der russischen Republik sieht es als dring¬

lich an , die weiteren F ri-edcn -Sv erha ndluugen auf n-sutvalem

Gebiete zu führen -
, und schlägt ihre Verlegung nach Stock¬

holm vor . Die russische Delegation erwartet Antwort hier¬

aus A Petersburg.
Was den Vorschlag der deusschM und öfterreichisch-

ungakifchen DekegMonen vom 25 . Dezember , wenigstens in

der Fassung der ersten beiden Punkte, au -langt,

so steht die Regierung der russiscl -en Republik als geschüfts-

sührcmder Hauptausfchuß der Sowjets in voller Ueberein-

stinmmng mit der von unserer FNedeusdelegMon aus ge¬

drückten Mcnruug diesen Vorschlag als dem Grund¬

sätze der freien Selbstbestimmung der Völ¬

ker widersprechend an , selbst in der eiiMschräntien

Form dm AntworterkläMng des Vderbundss.

Die russische Grenzsreiheit.
Petersburg , 4 . Jan . WTB . Der Uebsrtr -itt auf russi¬

sches Gebiet kann uriter folgenden Bedingungen erfolgen:

1 . Die Grenzen sind für alle fremden Bürger

frei zu überschreiten, wenn sie diplomatische

Pässe von - den alliierten und neutralen Mächten mit dem

Visum des Kommissariats für An -Avürtigss brmr Rat der

Volkskommissare besitzen . 2 . Russisch « Bürger, welche

diplomati -sche Pässe vom Kommissariat beim Rat der Volks¬

kommissare besitzen , überschreiten die Grenze frei . 3 . Poli¬

tische Verbannte, welche persönliche Pässe besitzen , die

M jedem einzelnen Falle durch besondere Bevollmächtigte der

betreffenden Ausschüsse der Verbannten ausgesolgt werden

und das Visum von dem Vertreter des Rates der Konnnissare
im Anislande tragen , und 4 . Bürger, sowohl russische ein¬

schließlich finnische , als freiude , welche diplonmtisckM Pässe

besitzen , überschreiten die russische Grenz » frei , stülS sie «ine

vorläufige besondere AusemhaltserlaubniS von den « Vertre¬

ter dcs Rates der Kommissare im Ausland « besitzen . 5.

Russisch « Bürger, auSgenomnvein Diplo -rnaten , welche

das vuffische Gsbvst verlassen , werden Leib « Kunt « r-

suchung « « unterzogen.
vse ruMIÄre Armee wM Sen

Rotterdam , 4. Jan . WTB . Nach „Nieuwe Rotterdam-

sche Courant " meldet der Petersburger Korrespondent des

,D >atly Telegraph " : Es ist Tatsache , daß die Bolschewikt jetzt

zugeben , daß die Unterhandlungen von Brest -Litowsk miß¬

glückt sind , und baß die deutschen Vorschläge keine Grundlage

bilden , worauf Rußland Frieden schließen könnte . Als

aber Kamenew im Sowjet mittetlte , daß die Bedingungen

unannehmbar seien , standen die Vertreter der ver¬

schiedenen Armeen auf und erklärten , daß die

Soldaten nicht kämpfen würben , eS auch nicht

tun könnten.
vrr vvattenMMaiicksvrrli 'sg

läuft zwischen dem Bierbund und Rußland biS - um 14.

Januar, und zwar mit einer 7tügigen Kündigung . Er

müßte , falls mit einer Wiederaufnahme der Feindseligkeiten

gerechnet wird , von unserer oder von rnffischer Seite am

7. Januar gekündigt werden . Bestimmte Absichten in

dieser Beziehung liegen bei - er deutschen Negierung nicht
vor . Mau wartet ab , ob die russische « Vertreter noch eine

audere Erklärung « ach Brest -Litowsk gelange « lassem Ju

Brest - Litowsk gehen die Verhandlungen mit de«

ukrainischen Delegierten gnt vorwärts. Die ukraini¬

schen Abgesandten bekamen vollgültige Dokumente , die ihre

Ermächtigung erweisen , über den Abschluß eines Friedens

zwischen der Ukraine und de » Mittelmächte « z» verhandeln.

Volkskommissare und Rada.
Petersburg , 2 . Jan . (PTA .) Da die offiziellen Ver¬

treter der ukrainischen Rada sich bereit erklärten , Ver¬

handlungen mit dem Rate der Volkskommis¬
sare, der die Unabhängigkeit der ukrainischen Republik
anerkennt , zu eröffnen und damit die Nada ihrerseits den

gegenrevoluttonären Charakter der Tätigkeit ihrer Anhän¬

ger anerkennt , wäre die Eröffnung von Besprechungen mit

ihr absolut wünschenswert . Der Rat der Volkskommissare

schlägt der Rada Besprechungen vor über ein Abkommen

gemäß den angegebenen Grundsätzen und be¬

zeichnet als günstigste Art , um die Verhandlungen zu füh¬
ren , - te Städte Smolensk oder Witebsk.

Kevkinsfis Bankkonto.
Petersburg , 5 . Jan . WTB . (P . T . -A .) Ein Bankkonto

wewnskis wurde im Betvag von 31 7 0 00 Rubel aufge-
stmden . Wahrscheinlich wird das Geld zu Gunsten der

Opfer der Offensive vom 18 . Juni verwendet.

Aufstieg an der Börse.
Berlin » 6 . Jan Auf Gerüchte über die angeblich be¬

vorstehende Fortsetzung der Verhandlungen in

Brest -Litowsk ließ die Börse heute von vornherein festere
Veranlagung erkennen , die bei zunehmendem Geschäft
im Verlaufe in weiteren Kurssteigerungen, be¬

sonders ln sogen . Friedenswerten , ihren Ausdruck fand.
In reger Nachfrage standen allc Schtffahrts - , Petroleum - ,
Kali - und Montanwerte , von letzteren namentlich ober-

schlesische . Auf den übrigen Gebieten des Aktienmarktes
war die Stimmung bei wenig veränderten Kursen ebenfalls
fest . Russische Bankaktien erbe Ken sich wesentlich
von ihrem gestrigen Rückgang . Ebenso waren russisch«
Renten und Prioritäten gebessert . Lebhafter Nachfrage bei
kräftig anziehenden Kursen begegneten im Zusammenhangs
Mit der Steigerung der Valuta im ventralen Auslande,
besonders der Schweiz , alle Ssterrelchlsch -ungarlschen Menten,
S- , denen di « beiden Kran rnreuten « nsschläge bis »„ 8

Prozent erzielten . Der heimische N «« ienmarkk oew °,hr ! e

seine feste Haltung.

Angriffe auf MMmmm.
In der „VossischLn Aoltung " wcnLet sich G e 0 rg Be r n-

hard tu « tnern fchars -M AEel g e g e u die falschen
Methoden der deutschen Politik bei den Ver¬

handlungen in Brest -Lit -owsk und verstmO Aufklärung
über die Eseiiwawdergehenden Bericht « über die Bvsst-

Sitowske -r Schlußsitzung . Für die deutschen Unter -häiM -er

hätte es nur zwei Möglichkeiten geben - dürfen , -entweder

Gvenzb -ericht -igiM -gen zu verlangen oder Men Gr -euzvöller»
das Recht zuzuaosi -chen , sich mit dem russischen Mich ausein-

anderzusstzvn . Niemals wäre damit die geringste Handhab«
geboten , D -rui -schlaud der Arglist zn zeihen -, was jetzt geschehe.
Der /Sieger hätte so Bedingungen -gestellt und der Besiegte
hätte die Annahme verweigert . Das wäre «ins glatte An-

gÄ -og,Mheit gewesen.
Die jetzig « Situation bedeute -c-in -e Schntld von solcher

Schwer « ,daß sich die Notwendigkeit ergebe , so schnell wie

möglich den deutschen Genevailbevollmüchl -igten in B -rest-
LÄowsk von diesem Posten - und aus feinem Amt als Staats-

söktEr im Auswärtigen Arnt abzubcrustn . Urrch der „ Vor¬
wärts " vergleicht dis russische ( in neutralen Blättern ver-
össenÄicht -el) und deutsche Meldung über die Bvest -Litoiosker
VevhandlnnWn am 28 . Dezember und stellt fest , daß die russi¬
sche Erklärung sehr scharf äbgef -aßt sei -und sagt : Die Deutschen
erkannten das S -etbstbeftimmung -srecht der Völker besonders
in Worten an , wollten jedoch in Wirklichkeit Annexionen.
Nach dem deutschen Bericht schlossen jedoch die V -erhandlungen
mit einer hoffnungsvollen freundschaftlichen Rede Joffes . Der

„ Vorwärts " hält « ine schleunige Aufklärung der Wider¬
sprüche für notwendig.

MooarMjÜcke Strömungen in Portugal.
Entente - Ketzereien.

Paris , 5 . Jan . WTB . Ein Madrider Bericht des

„Demps " meldet : Bon monarchistischen Kreiser.
Portugals geht das Gerücht « ns , daß der frühere Kö¬

nig Manuel aus die Krone verzichten wolle und

sich demnächst nach Madrid begehen wird , wo er seinen Ent¬
schluß bckanntgeben wird . Man behauptet , daß dieser Ver¬

zicht , der Me monarchistischen Elemente zus -amnWUWscharcn
bezweckt , zn Gunsten des Prinzen Duaste , -eines
Enkels Dom Miguels , der augenblicklich in Oesterreich wollt,
jetzt erfolgen soll . Die auZgewandertcu portugiesischen Mon¬

archisten kehren nach Portugal zurück , während Ms Demo¬
kraten der Costa - Parteien nach Madrid drängen
Sie versichern , daß in Portugal eine monarchische Bewegung
sich verbreite . Verhaftungen v on > Revolutionä¬
ren wurden m verschiedenen Orten vovgenommen . Die

„Agence Havas " fühlt sich bemüßigt , der Meldung den Zusatz
beiznfügen : Es ist zu befürchten , daß die Agenten der

Mittelmächte sich bemühen , ans dieser Bewegrmg Vor¬
teil zn ziehen , um die Wirrem zu begünstigen , gleichgültig,
welches di « Ursachen oder Folgen - seien . Diese Unterstellung
der „Agence H -avas " deckt sich mit den shstematischen Verdäch¬
tigung « « , dis seit einiger -Zeit in der französischen , Press « er¬
scheinen . Es ist ossensichÄ 'lch, daß dieses französisch«
Spiel ledigjl -ch den Zweck verfolgt , die eigenen Um¬
triebe zu verschleiern. Die vorjährige August
revolution in Spanien beweist zur Genüge , tu welchem Lager
die Ruhestörer zu suchen sind , deren Führer bekanntlich in
-engen Beziehungen zu Frankreich und England stehen.

kleine politilcke Nackrlckten.
Die finnische Abordnung teilte am Freitag auch der däni¬

schen Regierung mit , daß Landtag und Regierung von Finn¬
land dieses Land zum freien und unabhängigen Staad erklärt
haben . Der König schloß feine Süllworträde : „ Ich nehme
-an , daß es für Finnland möglich fern wird , ein Einver¬

nehmen mit Rußland zu erlangen . Indem ich Sic
bitte , überzeugt zu sein , daß Dänemark vollen Herzens Finn¬
land seine Unterstützung zur Behebung der gegenwär¬
tigen Lebensmittelnot in dem Maße leihen wird , wie
es unsere schwierige Lage erlaubt , versichere ich Sie meiner¬
seits wie von Seiten meiner Regierung der aufrichtigen Wün¬

sche für die Zukunft Finnlands . "

Vs« Sr« AriezrLcdsiiMren.
Von äsu krönten.

Berlin , 5. Jan . WTB . Boi klarem Wetter verstärkte
sich in Flandern am 4 . Januar das feindliche Artillerie-
seuer mit besonderem Nachdruck aus die Gegend von Pa-
schendaele und hielt dann Vis zum Einbruch der Dmckekhess
an . Zwischen Becelaere und Gheluvelt blieb es auch nachts
rege . Qestlich Zonnobeke holten wir Gefangene aus den
feindlichen Gräben . Die Fliegertätigkeit sowohl in
Flandern tv -ie im Artois war äußerst reg « . Auch in Ge¬
gend Cam brat wurde vom Nachmittag an das feindliche
Feuer an mehreren Stellen der Front reger , lieber das ver¬
schneite und vereiste Trichtergelände hinweg drangen unsere
Dtoßtruppen in die englischen Gräben ein , brachen mit
Handgranaten und blanker Waffe jeden feindlichen Wider¬

stand und kehrten - mit 14 Engländern und wichtigen
Erkumdungsevgebnissen zurück.

Zwischen Blaas und Mosel nahm von Mittag ab das

feindliche Artillerie - und Mmenfouer zu . Eine starke feind¬
liche Patrouille , die südwestlich von St . MilM in » Kahn
über die Maas zu setzen versuchte , wurde durch Feuer Vor¬
trieben . Auch an diesem Fronttsll herrschte lebhafter Mug-
botmeb.

vrr fieulfare rwenaverrart.
Berkin . 5 . Jan . , abends . WTB. (Amtlich.) Bon

den Kriegsschauplätzen nichts Neu « s.
ver rLienep SeriSkt.

Wfen , 8. Jan . WTB. Amtlich wird verffurtbart:
Oefliiche « Kriegs sch anplatz,

Waffenstillstand.
Italienischer Kriegsschauplatz.

D >« GesrchtSMiglleit blrrb auf zeitweiliges dlrtillerstfe » «

d » < ch7ichfij, Des Ohas des VmaMchÄk .

Dvr entzäfcherc Vs -chstL.
Nach einer Haager Meldung fagle der Ab -g . . Hoa,e

UMerhause , daß die englischen Verluste 1917 mit Einschluß
der Schlacht bei Cvmbr -ai 850 000 Man «: betragen haben , fttt

KrlsegsboAMn mehr als 2 Millionen, rar -unter miw

destens drei Biiertel Milliomn Tote.

Was aas smei Ms ^isSke Wrer in prsntzrÄLK
nsLZg vKben

„Nieuwe Rotterdamsche Courant " schreibt im Morgen»
blatt vom 23 . Dezember : Die „Saturday Evening Post " in

Philadelphia hat untersucht , was für den Transport deS

ersten amerikanischen Heeres von 500 000 Mann nach Frank¬

reich und die Beförderung in diesem Lande nötig sein wird.

In Frankreich werden dazu 40 000 Eisenbahnwagen erforder¬
lich sein . Die Amerikaner werden für die 25 Schfsie , die

an jedem Tage zu löschen sein werden , vier Hafen an-

legen und Werften bauen müssen . 250 Schiffe werden

benötigt , um die halbe Million Menschen dauernd mit Vor¬

räten zu versehen . Ungefähr 1000 amerikanische Lokomo¬

tiven müssen nach Frankreich transportiert werden , dazu

Eisenbahnschienen für Tausende von Meilen . Weiterhin

werden benötigt : 1000 Waggons für Kohlentransporte,
Ambulanzzüge und zahllose Motorwagen , um Nahrungs¬
mittel , Munition , Venzinvorräte , Feldschmiedcn usw . zu

transportieren . Außerdem müssen die Bereinigten Staaten

monatlich 61000 Kohlen nach England verschiffen.
Glücklicherweise gibt es , so schreibt das amerikanische

Blatt , in Frankreich genug Holz , aber es werden k.5 000

Mann nötig sein , um die Bäume zu fällen , zu sägen und

für diese erste halbe Million der Union zu bearbeiten.

Alles in allem ist ein Arbeiterbeer von beinahe tOOOOO

Mann erforderlich , um das zu transportierende Material

zu behandeln . Darin einbegriffen sind 5500 Mann für
die Forstaussicht . 49 000 für Eisenbahnarbeiten und 100 009

als Hafenarbeiter und für verschiedene Arbeiten . Monat¬

lich wird für diese Leute an Nahrungsmitteln ( in englischen

Pfunden ) nötig fein : 13 860000 Fletsch , 3 875 000 Speck,
13360000 Mehl , 14 830000 Kartoffeln , 1046000 Kaffee
und 3 000 000 Zucker . An Kleidern müssen alle sechs Monate

neu beschafft werden : 1050 000 Hosen , 1070 000 Hemden,
1470000 Paar Schuhe , 1890 000 Paar Socken , 1 373 000 Hüte
und Mützen , 8 444 000 Paar Unterzeug , 504 000 Decken.
210000 Mäntel , 210 000 Paar Gummischuhe.

Es wurden auch Zahlen über das Sanitätspersonal
mitgeteilt . Man meint , daß die Vereinigten Staaten an

Aerzten , Pflegern und Krankenwärtern im ganzen 50 000
Mann nötig haben werden , von denen 5000 Aerzie und

Chirurgen sein müssen . Außerdem werden überall , in

Frankreich große Lazarette für die amerikanischen Truppen
errichtet werden müssen . Das amerikanische Heer braucht
zwei Feldlazarette für je 25 000 Mann an der Front, - jedes

dieser Lazarette muß 1000 Betten besitzen.

Letzte vepefchen
LInsepr LI -- koste.

Berlin . 5 . Jan . WTB . Kühnes Draufgehon unsere»

U -Boote bei stärkster feindlicher Gegenwehr trug

unseren Fei,wen wiederum den Verlust von

22 000 Br . - Reg . - Tonnen

ein . Drei große Dampfer Men den Torpedos im Aermel,

? anal - um Opfer . Eines der Schiffe war ein tiefbelndener,

seitwärts steuernde « groß or Tan kdampser. Er sank

binnen 40 Sekunden . Bon den übrigen Schiffen konnte eines

als der bewaffnete englische Dampfer „Fouward " (3146 T .)

festgestellt werden . Das Schiff lvar mit wertvollem Eisenerz

und Phosphattadmlg nach England bestimmt.

Berlin , 5 . Januar . WTB . Die Versenkung jedes'

einzelnen Erzdampfers bedeutet kräftige Stö¬

rung der englischen Kriegsindustrie , denn aus Erz werden

Eisen und Stahl , in weiterer Verarbeitung Waffen , Muni¬

tion und Schiffe gefertigt . Etwa die Hälfte des in Grotz-
brftmmi -en erbl -af -en -en EifenS wird - Es « us -lä -ndisckien Erzen

gewonnen . Je mehr Erzdampfer also unsere U -Boote ver-

senken , um so weniger können unsere Feinde schießen , um

so mehr werden unsere Fronten , wie Ludendorfs sagt , ent¬

lastet . Mit wie ernsten Sch -w -ierm,leiten die eng -lische
erzeuglmg zu kämpfen hat , schilderte noch am 4 . Oktober

daS enAisthe FachlblM „ .Fair Play " mit den , Worten : Es

gibt in ganz England keinen Schiffbauer , der nicht Mangel
leidet an Stahl und Arbeitern , und Archtbald Hurd schrieb
im „Daily Telegraph " vom 10 . Dezember : Wir stehen einer

ernsten Lage gegenüber , die Nation läßt sich keinen Sand

in die Augen streuen . Der Tag der Abrechnung kommt , eS

fehlt selbst heute noch cm Bcmnvaterinl.
Clämenceans Ziel.

Genf , 5 . Jan . Der Mitarbeiter des „Petit Pa -risien " er¬

hielt folgende kurze Erklärung von Elämenoea -u : Mein Kri -egs-

prog -vamm besteht natürlich darin , den Krieg zu verstär-
k e n , unsere /Soldaten zu unterstützen und alles für sie zu tun,
- u kämpfen und zn siegen . Das sind meine Pläne für den

Sieg.
» rrmtings LurKÄttMt.

Stockholm , 5 . Jan . WTB . Nachdem der Minister und

Chef des Fimmz -departements Bvanting wegen beglaiMgter
Kr -ankheii um die Entlassung , ans seinem Amte ersticht

hatte , hat der König ihn seines Amtes enthoben und den

Bevollmächtigten der Reichsbank , den foziM -stischen Abgeord¬
neten Thorsson, zum Mmsstsr und Chef des MnasH-

dqpwrtements ernannt.

6vs öllsr dZlt.
"

Deichbruch in Spanien . Die Zeitung „Dia " meldet , daß

die Seed -eiche bei San Sebastian auf der Insel Gornors

durch Sturm v e r n i ch t e 1 sind.
Der Fa « Bolo . Die „ Frks . Ztg .

" mtw «t aus BM : Der

„ Matin " veröffentlicht die Jrchaltsamgabe der vom militäri¬

schen Untersuchungsrichter auSgearbeitete -n Anklage gegen

Bolo. Es wird darin - u . a . behauptet , daß Bolo in Zürich

mit dem Roichöiagsabgeordneteu Erzberger zus -cunmen-

getrofsm k-ei , der sich dor , im März 1915 im Hotel Gotthard

unter dem Namen Adolf Berger aus Köln -ei-ngeschrwben

haben soll.
Kunst in Bvest - Lrtowfk . Auf Einladung des Staatssekre¬

tärs v . Kühllmauu begibt sich Prof . Emil O r lik nach Brest-

Litowsk, um He dort vech»m« üwt WMA« «M DiLtz M
MbaW - r-



l Mtt döutt RUM drS SrÄttrS Pottr ke «MM Oder«
»xuiinani Heim«»» Friüe im 2. Hamwvrrschen Jnfan-
tcrie- Nesimeut Nr . 77 , komutaudiert bei einer Fekdflieger-
NhlcUung , wurde vorn Kaiser der Orden Pour ls nnörice
j-berrcicht . Der j :nege Ossizier ist ein Sohn des in Wolsen-
bütiel verstorbenen Baurats Fricke.

Große Explosion . D1 oclholm, 4 . Jan Wie „ Ljlelo

M _ _ ^ „
Tistvikt zurückkehven wollten , vernichtet wurden.
2006 Mann fanden den Tod.

Kotzle «M« rgel in Newyork . Ein Newyorker DeLsgramm
hn „Jmernal " vom 18. Dezomher bovlchiet: Bis wieder Kohle
eintrifst. müssen sogar in Newyork 125 Schulen geschlossen
Meiden. Tausende von PrivaMuton u,ed zahlreiche Kontore
Laden gerade j»-yt . wo es wußWordenÜich lal-t ist , kernen
Brennstofs. Dre Newyorker Bchörven sagen , der vor einigen
Tagen über die Stadt gehende Sturm habe die Krise hervor-
geruscn . Denn wegen des Schnoeirnrmes konnten die Glsen-
bahuen nicht die nötigen MMgcn hevanschafson, und die
Kohle , di« euttraf , ivar in dM Erserchahnwagen sestgefroren,
Ä daß sie mittels Danipsstrahls losgelöst worden mußte.

Die psychische Verwandtschaft zwischen Malaien und
Lrmig Ntang Es ist ein ziemlich gewagtes Unterfange«, das
sich Dr. Alexander Sokelewöky in einer wi -ssenschastlichenAr-
best gestellt hat . Er glaubt , mit verschiedenen anderen For¬
schern, wie Melchers und Horst, daß die mongolische Msn-
tchen-rasse von den Orang -U-rangs abstammt ; um dies« An-
silMnng zu stutzen , zieht er Parallelen zwischen der Psyche
der — von ihm zu den mongolischem Menschen gerechneten —
Malaien und der des Orang Ulängs . Auf Grund zahlreicher,
allerdings an eiiMfangenenVevtretcrn dieser Affenart gemach¬
ten Beobachtungen kam er zu der Udberzengung , daß der Haupt-
charatter dieser Tiere Berschlag -̂nheit , Hinterlist und Phlegma
ist D .ese Etgonsrhasten sind dem Orang-Utang , nach seiner
Ansicht , in viel höheren» Maße eigen als dem anderen Men¬
sch nasser ». Dieselben CharaWerzüge, die Reizbarkeit, Grau-
stimtevl , Tücke findet er nun, auch, unter Berufung auf be¬
rühmt « Forscher, in der Raffen-Psyche der Alalaien vorherr¬
schend, und er schließt daraus , daß auch auf psychischemGe¬
biet zweifellos eine gewisse Llehnkichkoit zwrsämr Malaien
Md Orang - Utang besteht . Die „ Nalnrwissenschasllichie Wochon.

stlNisl " benrerkt zu dieser kühnen These , daß es vorwiegend
ethische und moralische EigeirtümluhksitM sind — und zwar
voin Standpunkt dos Europäers betvach l̂et — . ans denen So-
kolcwsky das Charakterbild der Mafien konstruiert. Es fragt
sch aber, ob ihre phylogenetische Verwertung erlaubt ist.
Ethik und Moral sind zeitlich und geographisch variable
Größen. Aber die sind nadurgeinätz nur veränderlich im
Rahmen der Volkspsyche, in der man ihrerseits «in Mosaik von
Erbeigenschaften sehen müßt« . Erst wenn dies« Voraus¬
setzung richtig ist , ist di« phylogenetische Verwertbarkeit solcher
Rückschlüsse wenigstens theoretisch' denkbar.

Der Kasseler Schloßdiebstahl . Der des Diebstahls einer
Anzahl Kunstgegenstände aus dem Königlichen Schloß
Wilhelmshöhe angeklagte 17jährige Hilsisdienstpflich-
iige Wille wurde von der Strafkammer zu 3 Monaten Ge¬
fängnis verurteilt . Der Antiquar Nadel , ein geborener
Russe , unter dessen Einfluß Wille stand, erhielt wogen ge¬
werbsmäßiger Hehlerei iVs Jahr« Zuchthaus.

Der Litauisäse Landesrat . „ Das neu« Litauen " wird
Vom Präsidenten des Litauischen Landesrates beauftragt,
Mtzutcilen , daß die Erklärung , welche in der Presse er¬
schien , von dem Litauischen Pressebüro in der Schweiz aus-
grht , und daß die einzige bevollmächtigte In-
stanz des litauischen Volles, nämlich der Litauische
Landesrat, bei dieser Erklärung unbetet-
lig t ist.

.v ,
->»

OLltLUS SsrllLH - Qlrsrlorrsrrl - lli -y/Sprsssrr « »»« «

»n« <slt« grshverrvgtum^
M« Ni>ch»n>« imsrrkr »N r,f»n»rm> NNch« »»gendwchl» D
ssr «tt s^ ä« , VN-»««»»» . » «» » »WH»

»»« »na»- k« s<»nst,->>»»t «a« »i«,»»».
Old«nb»rs, den6. Jane.

* Auszeichnmrg. Den Söhnon dos HoftE Dv. Bauus-
mann , dem GefreitenOtto Brunsman» in eitlem bahr.
Nef.-Feldc»rt.-Rogt . und dem MusketierJuktus Bruns»
mann in einem Jnf .-Negt., ist M WeGnachtm das Eiserne
Kreuz2 . Masse verüehen.

* Reue Brot-, Fleisch, mW Geisenbrrten gefangen nach
ebner Anzeige des Stadtmagistvats z-nr AusGLbs.

Stimmen aus Sem Leserkreise.
Mr de» Inhalt de» Spsechsaal» übernimmt di« SchNfMtMP

den Lesern gegenüber lei« Verantwortung^
Mcvt überti 'agbsi ' 7

Eine Frag « für jedermann.
Ueber Miseren BroÄarten , Fettkarlen . Zuckerkarien,

Graupenkarten , Warenkarten, Warenzusatztatteu , Kaffeezu-
satzmittellarten stchit der Bordrull : „ Nicht Übertragbar".Was bedeutet das ? Wörtlich genommen : Ich darf die be¬
treffenden Karten oder Abschnitte von ihnen rächt auf «inen
anderen übertragen . Wenn ich also für Waren , zu deren Be-
zng die Karten mich berechtig«^ keine Verwendung habe, so
darf ich die Karten nicht einem anderen überlassen, der die
Waren mit Fronden für sich und die Seinen verwenden
würde, darf auch mttuerfeUs keine Karten von «irrem an¬
dern annehmen , ebensowenig Karten , für die ich keine Ver¬
wendung habe, gegen Karten des mweren vertauschen̂ die
« r nicht verwenden will. Ist das willlich der Sinn d«r
Worte „ Nicht übertragbar " ? Und macht sich der strafbar,
der einem andern Karten oder Kartenabschrütte scheE »der
sie von einem andern gefcherckt nimmt ? Dann gibt es viel¬
leicht wenig«, die die Bestimmung „ Nicht übertragbar " nicht
übertreten würden , wenn sich ihnen dazu Gelegenheit bietet,
und dann gibt es jedenfalls viele, die die Bestännmng über¬
treten haben und sich straffällig ganacht haben. Das wäre
nicht rocht und bedauerlich im JMeresse der Achtung, die di«
Bürger der Obrigkeit schuldig sind. Oder haben die Worte
„ Nicht übertragbar " den Wert eines Verbotes , warum
achtet dann die Behörde nicht darauf , daß das Verbot nicht
übertreten wird? Kann sie das nicht oder will sie es nicht?
Dann sollte sie solche Bestimmung nicht erlassen ; sonst macht
sie sich mitschuldig an ihrer Uebertrewng und untergräbt den
Gehorsam , den sie zu fordern berechtigt ist . Außerdem läßt
sich di« Bestimmung leicht umgehen ; man braucht nur , statt
dem andern ein« ikart« zu übeÄassorr, die Ware selbst zu be¬
sorgen; zu deren Bezug sie berechtigt und diese an den an¬
dern zu veräußern . Vor allem aber : Was will mm» mit dem
„ Nicht übertragbar " erreichen? Ich donlke, die Behörde
will über -den Restbeftand von Waren , der durch teilweise
Nichteinlösung von Karten entsteht, selbst die Verfügung
haben , ihn angemessen zu verteilen , ihn auch für später« Be¬
dürfnisse verwahren . Mer warum erläßt man. um dies
Ziel zu erreichen, eine Bestimmung , die sich so leicht um¬
gehen laßt und auf deren Befolgung die Behörde nicht
achtet?

Oder muß »ran die Worte „ Nicht übertragbar " anders
auffassen ? Wollen sie nur sagen; daß man Än Rechtsan¬
spruch auf den Bezug von Waren; der mit dem Besitz der
Karte verbrmden ist , nicht übertragen kann? Daß also die
Behörde jederzeit in der Lage ist, einem den Bezug von
Waren auf Karte»», die man von einem andern hat überlas¬
sen bekomrnen, zu verhindern , wenn sie will, daß aber , so¬
lange sie das nicht will, man Karten schenken und sich schen¬
ken lassen kann» soviel einem beliebt , und Waren auf ge¬
schenkte Karten beziehen?

Ist die ersterwähnte Auffassung von „ Nicht Übertrag«

buk* Ke KchMe, p» desevsg« man öke ZLonie «mV §« r „SeO
angeführten Gründen. Dam » braucht niemand von den
vielen, die die Vestiulmuwg übertreten, ein schlechtes GewH»
fea zu haben und sich zu sagen : Du handelst nicht recht!

Gewissenhafte Mitbürger , die über die Bedeutung de»
Worte „Nicht übertragbar " genau unterrichtet find. Nxrdeü
»m» Antwort Meten.

Ei« Bürger, der recht H« WÄ« möchk,

vomssarule unll Mittelfedule.
Mil großem Interesse wird der angeregten engeren

Verbindung zwischen Volksschule und Mittelschule ent->
gogengesehen . Zn den letzten Landtagsderhandlungen
wurden die Mittelschulen der Stadt Owendurg für Ver¬
suchs, Volksschule und Mittelschule organisch zu ver¬
binden, als nicht besonders geeignet erklärt. Diese Festz»
siellung ist u . E . Wohl begründet. Die Oldenburger Mit¬
telschulen, vor dem Inkrafttreten des neuen Schulge¬
setzes aut gegliederte, gehobene Volksschulen , wurde«
durch Einführung ein« Fremdsprache und ohne wesent¬
liche organischeAeuderüng zu Mittelschulengemacht , um
De der Verwaltung der Stadt zu erhalten. Sie nehmen!
»roch heute die sämtlichen angemeldeten Schüler mit Be¬
ginn der Schulzeit, also nach vollendetem 6 . Lebens«
Hrhre, wahllos auf . Daß dabei sehr viele Kinder ausge¬
nommen werden, die dem Unterricht nicht gewachsen sind;
die vielmehr auch die begabteren Schüler dauernd an
der Erreichung der LehrMle hindern, ist klar . An dem
Unterricht in einer Fremdsprache kann nur der mit Er-
st»Ig teklnehmen , der im Deutschen völlig genügend isst
Mchnlich liegt die Sache in anderen Lehrfächern . Eine
für den erfolgreichen Besuch einer höheren Lehranstalt
genügende Befähigung laßt sich aber erst nach mehr¬
jährigem Schulbesuch fesrjVellen. Darum hat dis n« i zu
schaHnd« Verbindung zwischen Volks- und Mittelschule
mit Recht zur Voraussetzung, daß sämtliche Schüler erst
mehrere J -chr« gern . « ijnsam unterrichtet Werder ».Dann aber soll eine Auswahl stattstnden.
Die besonders Befähigten sollen in eine Mittelschule oder
in eine Realschule einweten können. In der Stadt Olden¬
burg ließe sichdie Sache sehr Wohl in dieser Weise einrichten,
Es ist nur erforderlich, daß die vier untersten Klaffen der
Mittelschulen für Volksschulklassen erklär» werden , was st«
infolge Aufnahme sämtlicher Kinder ja auch eigentlich sind«
Rach dem VierttnSchulsahre aber würden auf Grund der
Klaffeuleistungen . des Urteils des Lehrerkollegiums und de»
Kretsschulinspektsrs die gut befähigten Schüler — und nur
dies« — das Recht erhalten, in die Ansaügsklass« der Mittet-
schule etnzutretey. In de, Stadt Oldenburg würde« da-
alljährlich etwa 50 bis 60 Schüler sein, wenn man diejenigen
abrechnet, die von den Borklassen aus Kreist zur Realschule
oder zum Gymnasium übergehen würbe«. Oldenburg würde
dann anstatt vier , nur zwei Mittelschulen haben und erheb-
ltche Kosten sparen Die beiden Anstatt« , würde» aber auch
wirkliche Mittelschulen sein. Da m allen Klassen nur wohl-
befähigt « Schüler sein würden , könnt» sehr gut wahlfrei«
Unterricht in eine, zweiten Fremdsprache erteilt und dadurch,
wie durch Erhöhung der Lchrziele in Mathematik , eine Ver¬
bindung zwischen Mittelschule und Oberrealschule ermöglicht
werden Bri solchem Ausbau des Schulwesens würde die
Volksschule allett>ings manchen gute« Schüler verlieren,
Aber das ist stet auch schon der F -ch Einer »oeukchrucnd-M
Regierung trnd es fernliegen , bak « rttsschulwesin -. deshalb!
weniger fürsorglich zu behandeln . Es wird vor allem darauf
antommcn . eine enge Verbindung »wischen chm und dem
Forthildpngsschutwesen herzustellen _ H. O.

tzau»tschriftl«tt«k Isrlhel» - * » » v « sch- StLnN̂ , Ntrrartsq » Mtl-riett«,
Professor Ur . Ütqor» H» » el. »rr«m»»rtlich skr die SchristteUsng : Wiltel»
Aon Busch, für de» P . «» » »»« r ». ». Sch « r,
gmllich in Oldenburg.

Edle
MerWe

Aüden, Hündinnen und
W » pen , scharfe Wächter.
oufea Sie preiswert und'
^ sachgemäß vom
Ikütscheu SMerhuud-

Wnger
..Rrir,S Hof" ,

Kitderwartha, ' iz .Dresden.
Aeis aeg . 2 >H Rückporto.

Ladeneinrichtung zum 1 .
Avril od . früh , zu kf. gf.
« »-gehrte unter V . A . 854

Geschäftsstelle d . Bl.
-Lu verka rfeu ein gr.
Asllm -MAMk»

Haare»,schstraßr SS.

Verkauf Montag
nnd Dienstag an
meine Kunde« von
S bis 12 und 2 bis
4 ^ Uhr.
MV . WMMkl.

Zu verkaufen mn Sofa
sfast neu ), Lehnstuhl mW
Schrank. ^ „Stau 48 a.

Zu verk. 1 Sosa. Roin-
stühle, Tisch , Sp" gel » b.
1 Gar »it r in Mahaqvru,
Sofa, 4 Polst .-St . u . Tisch.
M . M 4t . Rebe«»*. W.

zu ZeirnngSpreisen
ohne Aufschlag

durch
„Nachrichten -Nebenstelle
L.Ssru-isal,Donnerschwee,

Tel. 642.

^«6er Haan rick voUrtänüig
grati» l>«»«UlL »nl
I V ^

«SGL
D « »

! Odlgs Sueiuttabsa riodtig
rsoräoet , ergodea via
V7ort , volebes vsutook.

l»»ä «rrvioko» muss.

1 Preis -KufggdssI «ä«r It»» n »lest vsIIstLnOlg
gratis datalligeol

Süljüll Iroslpreise »»kt SÜ000
LLi »v 8or » rnsr »i 'vtlSS - MLe » SOS . —

M 70,00l goittsns Utn»
1 Kslcistsobsn - - M 60,00
t Slanciudp — IA 40,00

1 7 okslsutsstr
1 prunkt »ob als
1 kiauokliaov

IN 40,00 I
« 30 .00
IVI 30,00

^ soclermsaa , rlar ötoso üukgsdo löst, erbLlt grstis u. vky« seäo Vy-pstiobtung ^arock^ ^
Luk

'obws prsiss, äio verteilt veräoo. Vor lermio äer Verteilung vlrck oolrsoot gexsdvo>
-iotvort ln 4 Woeirea erteilt u. vsnn 6er kreis rum ädhole » rar Verfügung stsdt. Oie vösunA
muss in einem vvrseiüossonen , frankierten Lriokumseklago , mit iiagabs Idrsr genauen , äeatlick
gesckriodooon ääroase ru-osaaäl voräey. l"ür joäo cveitoro oecvünscdto Xuslnnkt ist kür
korto , Vrueksachva , Sokreidioka asv . 6er l -ösung Küolrporto boirukÜLSn. Xärosso » aus 6orn
kvI6« können nickt berüeksiektigt veräen. — Wer rmorst kommt , malt rusrst.

Sodrvidea sie nood beute aa Viit ««rl »>V«rl »g . krnnnarvvrviix ch.. Zssr. 84.

Zu verkaufen vier Fach,
neue Gardinen und Oel» I
oemälde . Näheres in üerj
S ' iiale Langestratze L6.

sowie « «fertig»»- aus
Stoffen des Bestellers
gut, schnell und billig.

MMN LL°
tadellos und preiswert.

: : KirMMM. ::
F . Sl . Lössr^
Oldenburg, Achteenstr ^

zu verk. Dammschauze A.

Eine Geige
mit Kasten zu verka»'kon.
Hoarenekchstraße 58 eben.

Biirgerfelde . Zu verkf.
ein kl . wachs. Haushund.

Scheideweg M.

Oftcrabnrg . Zu oerks.
vierrädriger mittelgroßer
Handwagen.

Herrenwea 2S.
Wer kefert leidender

Ztegenmttlh r
« MI » . E .

WWM.
De» Famenvevein doad-

sirhttgs «inen lvtrsus in der

WMkllMS
«iuWrichben. Fvcmeu und
imvge Mädehm . welche
« wä» teLamvehme» wün¬
schen . wollen sich bis MM
12. Za«, bei v« melde«.

Krau Pastor Rodtek.

AlMlIkl!
für Wte- erverkänfer
die größte Auswahl,
alle gangb. Marken,
sofortige Lieferung.
KUllollLrövLcs.

Bremen,
Mernlpr .NolandKAA«

SeslUsls -ßerNii !.
KrieaSbefchLdtaber. tüch¬

tiger Ka»»fn»ann ea. 28 I»
such», da leidmä » u. früher«
Bstätigu«« näht mehr
möglich, ein kleines aber
«utoehendes Geschäft ir-
aevd welcher Brauche, wo
Erwerb des Lebensunter¬
halts möglich Oldenburg
oder ttulllrbuna bevorzugt.
Lssfevte » unter B. D. S57
a» die GefchästSst. d. Bl.
Kaniuche« zu verkaufen.

Bloherseld . Chauss. SS a.
Za verk. e . milchend w.

Ziege. Ehnernwez 81.

Eversten . Eine neue
Mäadoline

zu Verkäufen.
NlvhrrieÄ« ap»vss r- ,

. MMMM
Oldenbrok.

IlMilWSl»!»!!
am 0 Januar Sei Klee».
An fang 8 Uhr «alljMitt.
? Z . k. g. s RS 5 Hützöe» .
Ang . m. Pr . unter V. IM
a » d. Filiale kangeftr , AI

Rllöfiihr. « it,ßerl>̂ ttlllM
——— Reifenersatz ——

Paßt a. sed.
Rad Glan¬
zend beurt .:

^ „ Die Berel»
« befriedigend
St . i. H. Mit

den Reifenbin ich sehr züfried.
L. W. i. D." «sw. Prosp. arat.
Bertr. ges . l Stck. 7,58,
1 Paar -« 15. Für Porto u.
Verp. , Nachn. 1 -8 . ,HeroS ",
G. m . b. H ., Berti» 603 k.
Taubenstraße 31._ _ _

fungen sind sei
ausgefallen.

Gebrauchtes , trichwrkvses
Grammophon ohne Platt,
fürs Feld zu kcmf. gesucht.
Offerten mit PveiKcmgäb«
MÜer B . E. 8S8 cur dir

L. Bl.
Kartoffekschalen abzi'.^cß,

Al«N»«drrchaussce bl.
Z . v . Bettftelte m. M . u.

Auslage . Oiebenstr. 40.

Zu verk. neuer Herd u.
emsiUie?ter Gallenstein.

GeLdschrarrk
zu verk. Schütze»weg s.' «.

Z« «erk. « . Umz. S s. «.Bettv m . Sprungs, u. « >
Matr. . St ' ieg .schr. m. Sp .,
eine eis. Tür für Rauchk.

« tt . M, .



l<

Anmeldnngen
für das neue Schutzahr
« erden an Schultagen
(außer Mittwach und
Sonnabend) zwischen 4
and S Uhr rutgegenge»
«ommeo.

I « di« BorfchnMassen
werden auch Knabe» aus¬
genommen.

Die Direktorin.

p«l«r»tr»»»e 45. - - leleko» LS» .
SveeatmtunckonS— IS vde« 4 3—S tzd».

IMMU
DieniSK»L d«n 8„ Md MWovchl die« ». K. Mtt.

Verden in EiderS RestamicM. EvMwtz
Sir. v. «eae« Bvttegnn» der iSstmvn öaM «ntt»«» ttW»:

1. Brotkarte « ,
Meifchkarte « ,

S. Setfenkarte « .
MMMpersMea (Br»tiM >rmpsrMer ) «rhokda, vor-

DeheM » mannte Karten durch ihren, Tn chpenttil . Zu°
Hlchkarten für Schwerste, Schwer, und Rüftungsaedeiter
Verden wie bisher nur aus Anforderung der Ardeit-
SÄ«r (namentWcheDwzekchEe) Mgestellt.

Die Arrsyade findet wie sotro statt : sür hiie Bewoh.
ner her Strafen mtt den Skrftmasbuchstade« A—E
MenStâ ormittag von S bis 1 Uhr . Kr dto Bewöchn»
der Wrahen mtt den AnfaagSv uchftchbvn K—K nach-
mMagZ von 3 bA 6 Uhr. für ddo Bewichner der Swa-
ßen mtt den Anfangsbachstaden 8—R Mrttwochvor-
miüas von s dis 1 Uhr, für die Bewohnerdev Straßen
mtt dm AafawsShuchftaiben O—Z nachmittags von
» «SSSstr

Okdenbur«. den S Jannar ISIS.
Mt . Hkimttisa»

Lheoder Francksen -Stistun-
Während »eS Monat»

Januar sind Nachbildun¬
gen von Zeichnungen Ad.
von Menzels auSgesteltt.
Nationaler Franeudieast.

Dienstag, den 8. Ja¬
nuar. nachmittags 4 Uhr,
d, der Atnderk!

Z WWpW

de» vhoe
knmerrnemevS

httöfeLO aehäriqe
Ihiunohiliei^ a»S

das - ttchevft an der
AdhdenstoaSe hadrWdie » Wtt

Werkstatt und 18 Ar
Qnadnatmtt » PWttN

Wik Weih
W Qnad,
Wündmr

L. da» rv chWstchö au
dar Estaustre hohWNW fast

jnhaud
mit 19 « r 84 '
« ettr

s . das »u
der Dhausfl

bettaenv
lauland,

«roß 96 Ar 07 Qnadntt.
mtter. und
- 4 . das bei «pennarfch.
HiUdornerfeld

Mag
u» Srößs von 1 Hektar
86 Ar SV Quadratmeter.
«Sangen mtt sofortigem
Antritt üezw . 1. Mai 1S18

« Wich . 1«. gmi„
nachmittags 3 Uhr.

tn Lulevs Gasthause . '-Gr
Börse " Gers , zum zweiten
Male öffmttzch mvisMe-
tend zum Verkauf.

G. Koch , AM.

StMiiiltSWßttt
Kutter für
smM Is « k

HSckstk n . Torfmelaste rc..
ist am Nächste« DiärSta«
rch-ustodM

Harttem.

MW HW M

Zwei Schlitteu zu ver¬
kaufen. Nikolausstraße 6.
Kartoffelschalen abzugeb.

Wallgraben 1 oben.
W. ert . M.-Sch. Hilfe i.

Engl.? Ang. m. Pr . unt
v . 182 Fil . Langestr. 20.
MUMM

in einfacher Buchführung
und Schönschreiben nach 5
Uhr abend». Angeb . un¬
ter U. T. SO« an die Ft-liale Stau 16/17.

— Nachhilfe —
im Englischen und Mathe¬
matik für Tertianer so
fort gesucht. Angeb . un¬
ter V. I . 863 an die Ge¬
schäftsstelle dies. Blattes

Liter kewim.
Beteiligung von 3600 ^

auswärts 10 v . H. Gewinn
sicher . Kriegsanleihewird
voll tu Zahlung genom¬
men. Angeb . Lis Nr.
an d. Geschäftsstelle d. Bl

8x « GI - ^ d1o!I« x
kür

Hauer!

Mursn - - köolks
ttoswim - « L >1A
. » SlÜSk

irr JeverNL -
Ä

Aumohilieir;
1. ha» von ihm

SeschiisiShlmS mit ge»
tzmrttgrm Sta » und
« arte« an du Waste
»s«rist» ße in Jever.

D das daran arttuenk
WotgrstanS mtt Barle«.
tS Matten »oechigllche

7
Kl.GraS°

Jever, und S
bei Jürgen»,

in Jever deleg„
dn Wege der Geitvillisien
»sfdnAtthe« Versteigerung
durch mich verkaufe«.

Termin hterM stade ich
ans

Mm » ,
tt » 8 . 3lMM IM.

rMchMMOGS 6 Uhr,

Die nächsten AuSgastM
« folgen am Dienstag, d.
8 Ja «„ Gr Gruppe I . An--
sturgSbnchstaden W. Z . A
«Le Nummer« , am Mitt¬
woch, d. S. Januar, Gr
Gruppe I , Mvfangsibuch-
stobe B aste Nummer«.
KuchM » ch »k8,

ttteinweg 14.

R1 - O

2 8R !Üöü !!öI !!E!
mmenwch mit größeren
Niriev , G» Preise vis zv

«m Äniebote.
Aukt.

ich mehrere
« und bitte

in H. V. HrrrmS Bastn-
HeMottr tu Jever.

Kaufliebsttcher lade ich
freund!, ein mtt dem Hin¬
weise . daß die voide« Häu¬
ser an der verkehrsreichsten
Straße ttr Jever (Wasser-
pfortsimaße. Nähe BaGr-
Hof) bek^ en sind, und daß
die GestNstslaKe die aster-
beste ist. sowie daß es sich
bei de« Weide« um aller¬
beste alte Kottwsiden han¬
delt. die urrmWeDar bei
Jeder an Schtmkenwagen
belege« find.

Der Aussatz soll sowohllm «anzen aLs auch gs°
wvmü erfolgen.

Wilhelm «wer«.
amÄ . Aukt. in Jever.

Ofternbnrg . Z. vks. ein
mgr .<wchs . Haushnnd . 2 I.alt. Cloppenb . Straße

Lu VSklSiNSN

Zu belege« z« m
1. April oder l . Mai

N . WM

Lack , « oxvr,
M « che« ßtr. 1« .

MWlWge
lJakodnS Stalne »)

in selten feiner Bearbeitung
und Lonschönheit.
vrollne «,
Bogen»
Saite « ,

eiferneSrotenpntte.
Reparaturen,

Klavierstimmen
lg öesier UnSführung.

^ od § . 8odboet.
« ltsersir . 4. Tel. 3VU

llrsner-
Xttülor. n« w« a,

IWtS, lNlckoo, « U8I»,»Sek«, Uotserüell «,
tiiiüivrdvklöiiluog.

! Xu»VLiük«0lkx.»c)sort. I

LnkorL gang von
iVrgaordokIolüMstt
l m «ig»a« « ottwISü « »!'

ru mÄsigon peoisen. s

8 . SLblo
lud . : äo>- dlottdiag.

Koenruk tir. S.

Sporlaloe « kör
8g «t-u Sogshischsgisiilgg

vr . Vorüvii.
Munbarg , eL -wowarVt SS
(1V —I,ü—8 , ^oontL» 8l0—I)

Meine Verlobung mit
Wilhelm . Rosenbohm geb.
Bolting ist nicht aufgeho¬
ben ^ Die Schuld , - aß es
bekauntgemacht wurde , h.
mir ihre Schwest ., die be¬
kannte Anna Müsken . we¬
gen ihres Neides und ih¬
rer schlechten Aussage.

Sdhau» Schwevve.

Einzig t» seine » « et.

Olrnv Xoten
lernen Gewachsene in jedem Alter in k bis
1V Stunden slolt

LLLvIsr » splsLsn.
Nach 3—3 Stunden spielt man schon Lieder und
Tänze , nach 10 Unterrichtsst . Opern - , Operetten-

Salonstücke rc.
0i>iglass-8vrtvm von vir . ?. ll. 5ay.

Kein Apparat , vollkom. natürl Klavierspiel. Die
Musik ist so vollständ - u. harn -onisch , daß sie in der
Klangwirkung dem Notcnspiel gieichsteht . Dar»
kennt « , nicht «rsorderl . Ersolg garantiert.
Kostenlos « Vorsührung und Erklärung , sowie
persönl. Untere , sind « an jed. Montag « . Frei¬
tag von lk . « olrndvog aus Breme « statt.

Donnerschweerstraß « 4« 1.

Best« Beferen,

Kriegsschuhkurse
beginne « Wied, nächste Woche , woz « sich
nocheinlge Tellneh me rinnen mel¬
den können . Nur « ach m. und abends
2 mal wöchentlich . Erste Stunde Mon¬
tag, 7. Januar . Fertige Sachen zur
Ansicht dort . ISarant . guter Unterricht.

Letzter Schneiderkursus
für Damen , welche nicht ganz ausgelernt
find , nur noch Ianuar, dann vorläufig
Schluß wegen Mangel an Material « nd
Feuerung , wöchentlich 2 m a l , auch
nur nachmittags « nd abends.

Sorv » rs ^ S >»-
Akademie , Rosenstr . 12.

Ki '
mllki '

roiMllW Itiölltös.

vomisrstsg , 8oa 10 . Isiniür I9 >8,

ä » «' KrosstioiiogNekva « oNlspsIIs
ln Oläsaburg l. Kn.

Olrtgvat : Lotdapellmoietor krokossor
unter dütvirllung von

ylelivü Kedudsnt - ULmdung
unrt

1.ull « lg lisudoelr - Kisl.

1, kareikal -Vorspiel v. Ried . IVaxaer . 2. Orals-
srrLklung von l -akengrin v. lriek . IVagoer (kick.Ledubert ). S. , Oer Sieger " , ein e^mpk. liolcienUeckkür groesss Orvdeetvr v. I-uclv . llsubsotr , vp . 8,untor l -vltnng «loa Lon »poi »! stoi » (rumereten dlaio ) . 4. QvsLngs kür Denar unci Orekestervon kiek . Strangs : at dlorgen . bj Stänäeden . v) LLoilieskicd . Sckudvrt ). 5. vritt « L>wpkonis (Lrowa ) vonQ v. " " "

Au sang 7 Nhr.
Freitag : „Meine Fra «,die Hofschauspieterin ." —

Anfang 71s Uhr.
Sonnabend : „Die Czar-

daSsllrstin ." Anfang 7 ^2Uhr.
Sonnt . : „Die VzardaS-

fürstin ." Anfang 7 Uhr.
Bremr etidtthe - ter.

Sonntag , den 6. Jan .,
nachm . 3 Uhr : „Max und
Licselchens Wcihuachts-
reise .

" — Abends 7 Uhr:
„Die Schneider von
Schönau ."

Montag , den 7. Januar,
abends 7 Nhr : „John
Gabriel Borkmann ."

Dienstag , den 8. Jan„
abends 7 Uhr : „Blau¬
fuchs."

Mittwoch , den v. Jan .,abendS 6 Uhr : „Die Wal¬
küre ."

Donnerstag , d . 10 . Jan .,abds . 7 Uhr : „Das Drei-
mäderlhaus ."

Freilag , den 11 . Jan .,abds . 6 Uhr : „Siegfried ."Sonnabend , d . 12. Jan .,abends 6Z4 Uhr : „Saul ."
Sonntag , den 13 , Jan .,nachm . 8 Uhr : „Alt -Hei¬

delberg ." — AbdS . 7 Uhr:
„Tiefland ."

ttsinatsgösuekH
Kaufmann , Witwer , »I

gut geh . Geschäft, wünjchl
sich wieder zu vechelra »v>I
Damen mit etwas Brrq,!
lWitwe ohne Ankg . nichl
ausgeschlossen ) woll . l^ ,I
Adresse niederlegen um„I
O . SO in der Ft '.'a !,!
Stau 16/17. I

Jg . Mädchen , 37 I .. s.
Beksch. e. nett . H . zweckst
Heirat . Ang . unter B . Sstan d . Filiale Langestr

Jg . FeLdgr .,1
27 Jahre alt , wünscht . d«I
es ihm an Damenbekannßl
schaft fehlt , eine Landw,l
Tochter oder Witwe mtst
eigenem Heim zwecks fpLi
lerer Heirat kennen j,I
lernen . Angeb . unt . V . 18ll
an d . Filiale Langestr . AlI

k

Beamter . 29 I . , snchj
die Bekanntschaft e . jung,
Mädchens oder ev. jünge.
rer Witwe mit Vermöge«
zwecks alsbaldiger Heirat
Ernstgemeinte Angeb . so,
fort erbeten unt . B . F . 8Sjlan d Geschäftsstelle d Bl,

ksmllleit - sisiüirleltten

Verlobungs -Anzeigen.

Louise krväeiseQ

üermavQ küLv
dtttzüvck ckos Ltsckttdvütsrg UaU« », ä. Susis

Verlobt «.
vlttsnvnvz », ö. ckaousr 1918.

AIS Verlobte empfeh¬
len sich

klsv Ilion

Will ^ Ibissön
Ofternburg . Düss eldorf ,

zzt. Ofternburg.
TedrS -Anzetge«.

Geburts - Anzeigen.
Die glückliche Geburt

eines gesunde»

Jungen
»eigen an
De . Mammen und Krau

Emma geb. Addicks.
Oldenburg . 4. Jan . 1918

keetkoven Op . Sb.
HinkLns 7 I7Irr. Lvtü » S VI »v.

Oldenburg , de« 8. Januar 1917.
Diese Nacht starb nach kurzer , heftiger

Krankheit im Reserve -Lazarett zu Rostockmein tnnigstgeliebter Mann , meiner
Kinder treusorgender Vater , unser lte-ber Sohn , Schwiegersohn , Bruder und
Schwager , der

Lokomotivführer

Ml WeWtt
im Alter von SS Jahren.

Auch er mußte , als Obermaschtnisten-maat , sein Leben fürs Vaterland opfern,
I « tiefer Trauer

Minna Schlehuver geb . Bodemann
nebst Kindern . Karla und Karl,und alle » nächsten Verwandten.

Der Tag der Beerdigung wird noch
bekanntgegeben.

Hübsch, » nabe , 2 I . alt,
w . in bess . Hause in gute
Pfl . geg . gegen monatl.
Verg . Ang . unt . B . B . 855
an d. Geschäftsstelle d. Bl.

M - llslM
'
w

-iuiknattel kroles -Ser
lia IV. SS. Klsiststr 36!
fllochdavnd . ItoUvn I
ckortplstr ). Del. Kur
kürs : 4548. Leobncti - 1
tungea fauk kvieen , in!
Lacke - Kurorten etc .), I
Lrmiitig . speriell in l
Livil- uack 2trakpre - I
ressen ! ln - u. ^ usl. I

Uslrats-
ck̂ nnleilntt«

üb . Vorleben , Lebens - 1
vsn . ckvl, Verkskr , 6e-
«unckkeit.Linlioinr -vn,
Vermögen,ttitzictete . !
a. all. cksutsck ». , ösü rr .,
neutr . Llätr . vulcre « ' !
7uver !äülZst ! Daus.
kreiviU . ^ asi revu 'm-
xen , u. a. vo .i sekor-
ckea. keedtssa ^ LItcn,
ktcdtern , vtürteren . I
Ksulteutea a. viel , non- >
stig .SiLllüenbe 'veisen I
absolut « Ve- .rauoss - 1
vürcktklreit. katscdlSxe!
xrati » in unavNälljx. 1
liuvert okne klrau.

Gaststr . S3.

Woche

MleWg

Men

knnslal n. Ne-

Jever , den 6. Januar 1918.
Am 4. d . M . entschlief nach einem kur¬

zen Krankenlager in ihrem 84. Lebens¬
jahre in Jever unsere liebe Mutter,
Großmutter und Urgroßmutter

MleAMW»
geb . Mescha».

betrauert von ihren Angehörigen.
Im Namen der Angehörigen:

WUbelm Meensten und Frau
geb. Toben.

Die Beisetzung erfolgt auf dem Ktrch.
Hofe in Oldenburg . Der Tag wird noch
bekauntgegeben.

Sonntag , zum i . Male:
»Die bessere Hälfte . " An¬
sau -, 7 Uhr,

Dienstag:
duLsScstiu ."
Uhr.

Mttwoch,

„Die Czar-
Anfang 7^2

6 . Borstellg.
f. Nüstungsarbeiter : „Die
bestere Hälfte ." Anfang
7^ Uhr . Verkauf an der
Kaffe findet nicht statt.

D ^uuerstatu ö. Kpw»

Dauksagnngert.
Für die vielen Beweise

herzlich . Teilnal » ,e beim
Hinscheiden meine « lieben
Mannes , unseres goren
Vaters , ka«,u wie unser»

UW M
Frau Lneio H«« Ww>

nebst allen Liegen,
OlLenvnrg.

Für die vielen Beweise
herzlich . Teilnahme beim
Hiuscheiden unseres lie-
b« ;:, unvergeßlichen Soh.
nes und Bruders Oskar
sagen wir allen

WW M.
Familie Rnd . Müll « .

VremerhavLL.



Beilage
zu M. S der „Nachrichten für Stadt und Land" von Soyntag, 6. Januar ^9LS.

Ulis Sem Srohverrogtum.
> » Nachdruck « ilserrr mit besonderen Zeichen «ersehenen Eigenberichte»si
»M mit geiuuier Ouellenangech « aepattet. Mitleilungen und v «richte

ürlUche Sertommnig« find der Schrijtleuung stet » williammeu.
Oldenburg , 6 . Janr.

* Das Eiserne Kreuz erwarben auf dem Feloe der Ehre:
Wehrmmm Hibbeler, Sohn der Wwe . Hibbeler aus Ofen;
das Friedrich -August -Kreuz erhielt er schon früher . Wwe.
Hibbeler Hai sechs Sohne unter der Fahne , davon zwei im fran¬
zösischer Gefangenschaft . — Fahrer Friedrich Horst ans
Oftcrnburg , Sohn dos Arbeiters D . Horst in Streekermoor.
Das Friedrich -August - Kreuz erhielt er schon früher . —
Gefreiter August Imken, Sohn des Stationsaufsehers
Jucken , Hierselbst. — Fernsprecher Willy Pieper in
einem Infanterie -Regiment.

* Das Friedrich -August Kreuz erhielt Kanonier Otto
Ablers, Donnerschwee , Sohn des Kanoniers Heinr.
Ayrers daselbst . - - Reservist Theodor Meyer, Sohn
der Frau Witwe Johanne Meyer zu Osternburg , — B.
Ebeling, Sohn des Beamten F . Ebeling , Eversten . Das
Eiserne Kreuz erhielt er schon früher . — Kanonier ArthurMeinardus in einem Nes.-Feld -Art .-Rgt ., Sohn des
Eisenbahnschmiedes Aug . Meinardus , Osternburg . — Pio¬nier Ehrich aus SndmoSlesfehn . — Pionier Wil¬
helm Buns es, bei einer Minenwerfer -Kompanie , aus
Donnerschwee . Das Eiserne Kreuz erhielt er schon früher.* Das Friedrich -August - Kreuz 1. Klaffe erhielt der
Oberarzt d. R . Friedr . Bierhorst, Sohn des Pros.Dr . Bierhorst hier . — VizesslÄwebel Heinrich Isen-
see, bei einenr Infanterie - Regiment , Sohn des Bnch-
druckcreibesitzers Jsensee hier.^ Zur Erspaning von Licht werden vom 7. -ab Werktagsdie Po st sch alter bis auf weiteres nachmittags nur
noch -bis 6 Uhr offen gehalten werden.* Was es kommende Woche gibt , besagt die Bekannt
machung des Magistrats.

* Zur Beisetzung des Hauptmanns Wittjen fährt am
Montag ein Sonderzug nach Zwischenahn und zurück, wieeure Bckanntmachuna der Eisenbahn besagt.

* Die Geflügel -Ausstellung in Doo -dks Etavttffement,die heute noch den ganzen Tag ! Mer geöffnet ist, wurde
gestern namentlich von auswärtigen Ausstellern schon viel
besucht. Man muß sich wundern , daß das durchweg erst¬
klassige Geflügel — Hühner , Gänse , Enten und Tauben —
sich in solcher Vollkommenheit bei der herrschenden Futter-
Inappheit präsentieren kann . Der Besuch ist zu empfohlen,wird doch die Ausstellung und damit die heimische Nassege-
flügelzucht durch zahlreichen Besuch in schöner Weise mvge-
spornt und gefördert . Die Eintrittspreise sind nur mäßig.
(Siehe Inserat !)

D .? . Der Verein Lese- und Biicherhalle gab im verflos¬
senen Jahre 30 250 Bände ans ( geigen 30 224 im - Vorfahre ) .Neu eingestellt wurden 256 Bände , von denen 101 Geschenkewaren . Als abgelesen winden ansgeschieden 46 Bände.
Die Bücherei hat fetzt reichlich 6000 Bände . Dsr Verein
hatte unter der wachsenden Teuerung schwer zu leiden , und
ein Kriegsgewinnler könnte sich durch Förderung dieser ge¬
meinnützigen Anstalt ein Verdienst um unsere Stadt er¬
werben . Als Folge des Krieges ist es auch wohl auszufas¬
sen, daß so viele säumige Leser an die Rückgabe der Büchererinnert werden mußten , und daß immer wieder Zeitschrif¬ten auf längere oder kürzere Zeit zurückgezogen werden muß¬ten , weil einzelne Nummern gestohlen waren.

^ Kleine und kleinste Betriebe haben für die Ernährungder Bevölkerung große Bedeutung . Das ist uns namentlichin der KriegSzeit klar geworden , die Wörter wie „ Kriegs-land " und „ Kleingärten " dom Wortschatz unserer Spracheeinverlei 'bt hat . Wenn hier Interesse und ausreichende Vor¬
bildung Zusammenkommen , so sind erfreuliche Ergebnisse zu« warten . Von großer Bedeutung sind dabei Belch -rungsndurch Fachmänner . Oekon-ormcrat Oetken, der als Mit¬
glied des Ausschusses für Kriegshilfe die Aufficht über einenTeil des städtischen Geländes hatte , das als Gemüseland
ausgegeben war , hat mancherlei Beobachtungen wird Erfah¬
rungen dabei gemacht , die er in einem Aussatze in den „ Mit¬
teilungen der Deutschen Landwirtfchastsgesellscbast " nieder¬
gelegt hat . Er hat selbst ein Stück Kriegsland bearbeitetund vortreffliche Erfolge erzielt : eine einzige Kartoffel-
Pflanze der Sorte Industrie z . B . lieferte 38 Knollen im
Gesamtgewichte von 5 .90 Pfund und ein kreisrundes Beetvon einem Durchmesser von 1,30 Meter , das mit Prunker-bohnen bestanden war , 17,40 Pfund gnthalbreiser Bohnen.Oetken empfiehlt namentlich die „pbhsikalische Bodenpslege " ,die den Boden tätig machen will , indem sie ihm durch För¬derung der Bäkterienflora die reMe „Gare " verleiht . Gute
BodenmischUng , tiefe Lockerung und genügende Entwässe¬rung Umgraben des Landes nach der Ernte find Vorbedin¬
gungen des Erfolges . Auf „Bodenimpfung " und Bereitungvon Kompost sollte mehr als bisher geachtet werden.* Ein Tanzabend von Lrli Schwabe findet im
Kasino am Mittwoch , den 16. Januar , statt.* Zirkus Althoff , welcher dem Oldenburger Publikumnoch von seinen Gastspielen mit seinem Zeitzirkus bekanntsein dürfte , trifft am 12. d . M . hier ein , um ein kurzes Gast¬spiel in den zu diesem Zwecke umgebauten Sälen des
Doodtschen Etablissements zu absolvieren . Die Direktionhat keine Kosten gescheut, speziell mr hier ein erstklassigesProgramm zufammenzustellen ; die Eröffnungsvorstellungftndet , Sonnabend , den 12. Januar , abends 8 Uhr , statt,Sonntag , den 13. Januar , finden zwei Vorstellungen statt,Nid zwar nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr . Die Rach-uMags -Borstellpnigen sind extra für das Familienpubliknmarrangiert . Kinder und Militär zahlen halbe Preise.Das Programm der Nachmittags -Vorstellungen ist ebensoreichhaltig wie dasjenige der AbsnchBorftellungen . AllesWettere siehe Anzeigen und Plakate!* Das Panorama bringt in dieser Woche, da nun ein¬mal dse Aufnahmen aus dem Hochgebirge die wirkungsvoll¬er find , Bilder aus dem oberen Ennstyal und vom
Dachstein. In 80 fesselnden Bildern erschließt sich unsLe WM der nüchvren Tauern , mit iOos» Tälern undHohen Wasserfallen , Gletschern , Sem unb Wäldern.

H 0er ae«WeSeirerMsd melckrl: U
GrosieS Hauptquartier , 5 . Jan . WTB . Amtlich

Westlicher Kriegsschauplatz.
An der flandrischen Front östlich von Bchrn , in

einzelnen Abschnitten zwischen Srarpc und Somme
sowie in der Gegend von Avoesurl und St . Mihiel
entwickelten sich zeitweilig lebhafte Artille¬
rie k ä m P f e . An der übrige » Front blieb die Ar-
tillerictktigkeit aus Störungsfeuer bcschrüntt.

Oestli-ch von Bullecourt hatte eine gewaltsame Er¬
kundung vollen Erfolg und brachte eine grü-
Here Anzahl gefangener Engländer ein.

Ocstlicher Kriegsschauplatz.
Nicht Neues.

Mazedonische Front.
Keine besonderen Ereigniefl.

Italienische Front.
Zwischen der Brenta und dein Montello lebte das

Artilleriefeuer vorübergehend auf.
Der Erste Generalguarti ermeist« .

Ludendorsf.

* Jever . 4 Jan . In sein« gestrigen Sitzung wählte
der Stadttal Prof . Dr . Ommen zum Vorsitzenden . Tierarzt
Schiel zum stellvertretenden Vorsitzenden . Da letzter« die
Wahl ablehnte , wurde an sein« Stelle Sattlermeister Poplen
gewählt . ,_ .

HZvisMcrstsrr.
W . M . B . Das Jägerbataillon 5 liegt im Frieden in

Hirschberg in Schlesien in Garnison.
H . H . Wenn Sie in Geschäften bei auf Karten ver-

teilten Lebensmitteln Untergewicht erhalten und die
Abgabe vollen Gewichtes seitens des Kaufmannes verwei¬
gert wird , empfehlen wir Ihnen dringend , der Behörde
Anzeige zu machen . Dabet müssen aber bestimmte Fälle
genannt werden , weil sonst Ermittelungen und Bestrafungen
unmöglich sind. Auch ein allgemein gehaltenes Eingesandt
ist aus dem gleichen Grunde zwecklos.

Anna . Auch wenn Sie früher ein gerichtliches Testa¬
ment gemacht haben , können Sie jetzt ein neues Testament
errichten . Es gilt immer bas letzte Testament . Das neue
Testament braucht nicht auf dem Gericht gemacht zu werden.
Wir raten aber , sich dieses Testament zurückgeben zu lassen
und zu vernichten , damit nachher keine Verwirrung entsteht.
Gerade wenn mehrere Testamente nebeneinander bestehe»,
entstehen leicht Konfusion und Erbstreitigkeiten.

Eversten . Die Erhöhungen , die die Familien « » -
terstützungen seit dem 1 . November d. 9 . erfahren
haben , sind in den einzelnen Bezirken verschieden . Wenn
Sie in Anbetracht Ihrer großen Kinderzahl mit der Unter¬
stützung und dem etwa sonst vorhandenen Einkommen un¬
möglich auskommen können , müssen Sie sich zunächst an
das Amt , und , falls das nichts nützt , beschwerdeführenö an
das Ministerium wenden.

Verschieue Lebensmittelverteilnng . Große Städte er¬
hallen vom Reiche mehr zugewtesen als kleinere , und klei¬
nere Städte wieder mehr als Landbezirke . Es muß aber
Aufgabe der leitenden Stellen eines Landbezirks sein , daß
von den auf ihn entfallenden Waren wieder der Hauptteil
in die mehr städtischen Teile des Landbezirks gelangt . Auf
andere Weise läßt sich Gleichmäßigkeit nicht erzielen.

S . Für Ihre Mitteilung besten Dank ! Sie haben
recht. Bei Aufwandsentschädigungen sollen nach
einer kriegsministeriellen Verfügung die Kriegsdienstzeiten
von Personen , die vor Erreichung des militärpflichtigen
Alters in das Heere eingcreiht sind und nicht schon vorher
ihrer Dienstpflicht genügt hatten , als aktive Dienstzeit voll
zur Anrechnung kommen , einerlei , ob sie vor oder nach
Erreichung des wehrpflichtigen Alters (20. Lebensjahr ) liegt.

MilitLranwärter . Ohne ordnungsmäßige Kündigung
unter Einhaltung der vereinbarten Kündigungsfrist kön¬
nen Sie sich nicht freiwillig melden. Etwas anderes
ist es natürlich , wenn Ihr Arbeitgeber mit vorzeitiger
Lösung des Vertragsverhältnisses einverstanden ist.

Erbrecht . Nach ß 21 des oldenburgischen Gesetzes über
das Grunüerbrecht muß der Grunderbe den Miterben
ihren Anteil vom schuldenfreien Wert der Stelle »nd von
dem Werte des von ihm beanspruchten Beschlages nach
halbjähriger Kündigung auszahlen und bis dahin vom To¬
destage des Erblassers an landesüblich verzinsen . — Mög¬
lichst baldige Auseinandersetzung liegt im dringenden Inter¬
esse aller Beteiligten . Wird sie von einer Seite verzögert,
sollte die andere auf schleunige Erledigung dringen . Die
Bestimmungen des 8 21 beziehen sich übrigens nur auf die
Stelle und Beschlag , nicht auf das sonstige Vermögen . Von
diesem mutz der Grunderbe den Anteil der Miterven sofort
auskeüren . Das Vermögen wird auf den Todestag des
Erblassers berechnet . Etwaiger Zinsgenuß des Grunderben
aus den Anteilen der anderen Erben mutz ausgekehrt,
werden.

F . H. Wenn Sie mit Ihrer Hinterbliebenen¬
rente nicht auskommen können , müssen Sie sich wegen
Vermittlung einer Zusatzunterllützung an die bei Ihrem
Amte eingerichtete Fürsorgestelle (Amtshauptmann ) wen¬
den . Von dort ans wirb im Falle der Bedürftigkeit das
Erforderliche veranlaßt . -

Landst . P . Sie müssen sich wegen Erlaubnis des Zucht¬
viehtransportes an den Viehverwertungsverband
Oldenburg, Poststraße , weuden.

H ., D . u . a . m . Derartige Zusamnur Itelluwgen dürstn
jetzt «ich* veröffentlicht werden.

Junge Frau in O . Em an Bord eines Torpedobootes
kommandierter Oberheizer der Reserve bezieht im ganAen
58 Mark MonaMöhnung.

Kirchenbesncher . Die Uuzuttäglichksiien beim Kirchen¬
besuch, rücksichtslose Drängerei , Verfpäiu -ttg usw. von ein¬
zelne«. düüAkn Mts Mcheve Wpiiso W HHjcköM sei« «8!

durch einen Sprechfaalar -üksl . Störungen des Hochamts wer¬
den dock» auch die Geistlichen bemerken und abstellen!

W . i » N . Das Bremische Hanseatenkreuz kann Ihnen
verliehen werden , wenn Sie im Felde einem in Bremen aus¬
gestellten Truppenteil angehört haben Daß Sie Oldenburger
und Inhaber des F riedftch -August - Kreuzes sind , ist nicht
hinderlich , jedoch kommt dabei nicht in Betracht , daß Sie
bei der Mobilmachung in Bremen wohnhaft waren . Gesuche
um Verleihung des Bremischen Hanseatenkreuzes sind an
die Milttärkommission des Senats in Bremen zu richten

Kan . E . B . Wenn Sie kein geborener Oldenburger
sind , aber am Tage der Mobilmachung im Groß Herzogtum
Oldenburg wohnhaft waren und das Eiserne Kreitz besitzen,
so kann Ihnen das Friedrich -August -Kreuz verliehen werden.
Daß Sie bei einem nichtoldenburgischen Regiment dienen,
ist nicht hinderlich . Die Vorschlagsliste muß von Ihrer Vor¬
gesetzten Denststelle bei der Milttärtanzlei hier eülgcrsicht
Werden.

I . I . Der Betreffende kann eins Auszeichnung für
Heunverdicnste nicht erhallen , weil er während des Krieges
außerhalb des Großherzogtums tätig ist

A . Z . 1ÄVO . Zur Beanuvorrung Ihrer Anfrage
müssen Sie uns zunächst cmgeben , als was Ihre Nichtein Stellung ist , und ob bei den späteren Abmachungenüber die Höhe der Vergütung ein Jahresbetrag oder ein
Monatsbetrag vereinbart ist.

Nichte Hanna . Wegen AnsbflduwAskursen - in Säug¬
lingspflege wenden Sie sich am besten mr dais Kaiserin
Augusta Viktoria -Haus in Charlottenbuvg . oder an dos Kin¬
derkrankenhaus in Bremen oder Osnabrück .

"

Mehrere Anwohner usw . Sie schreiben „ Die Unterzeich¬neten "
, ab « os Hai sich niemand unterschrieben!

Zwei Streitende . Die Silbe „toren " wird stets mit „e"
geschrieben.

Kunstgew . Unterricht . Mr Mt « , den Ansvag « , seine
Adresse noch einmal einzuschicken.

I . Wir haben Ihre Bitte , auch den Honigkuchen
aus Karten verteilen zu lasten , um Lauferei und Siehevei zuvermeiden , an die zuständige Stolle weittrgegeben . Es wird
sich aber , wie wir hören , nur schwer etwas machen lassen, da
die jeweils zrrm Verkauf gelangenden Mengen sehr geringsind und es endlose Zeit dauern würde , bis bei Karienvertei-
lung jeder zu Honigkuchen käme.

M . M . 1. Daß die eine Prozeß -Partei Ihr Arbeitgeber
ist, berechtigt Sie nicht zur Verweigerung Ihrer Aussage als
Zeuge. 2. Mann und Frau — einerlei in welchem Gütvc-
recht sie leben — werden zusammen zur Stau « veranLrgt.Die gesamte Steuer wird in erster Linie vom Mann verlangt.W . G ., hi« . Sie können Ihren Barbier haftbar
mache n , wenn Sie Nachweisen können , daß Sie durch Fahr¬lässigkeit des Barbiers die Bartflechte bekommen haben.K. H. Die, Ministerialbekanntmachung über das Tabak
rauchverbot usw . für Jugendliche ist im Okdenbnryischen
Gesetzblatt Nr . 97, ausgegeben am 23 . November d . I . , ab¬
gedruckt.

Hilfsdienst , Ofternburg . Wenden Sie sich au den Ein
berusungsausslchnß II hiers . . Theaterwall . Möykcherweiftkann Ihrem Wunsch, in der Etappe in Ihrem Handwerk de-
schästigt zu werden , entsprochen werden.

Petroleum . Soviel wir erfahren , schweben z. At . schonVerhandlungen , die eine möglichst gleichmäßige Verteilungznm Ziele haben . Das Ergebnis dies« Verhandlungen wird
zweckmäßig abgewartet , ehe wir Ihr Eingesandt bringe » .C . R . Immer wachsende Verärgerung der Hausfrauenrn Oldenburg ? Und das im Anschluß an die Lebensmittel.
Verteilung zu Weihnachten ? Das ist uns nicht verständlich.E . 10. Eine vom Stadtmagistrat wegen Meldung zumHilfsdienst erlassene Bekanntmachung bezieht sich m»auf die Stadtbewohner . Warten Sie bah « Am Bekannt-
machung Ihres Amtes ab!

Handschriftendeutung.
Die zur Beurteilung einzusendenden Handschriften sind -natürlichmid absichtslos anzuiertigen,- auch ist möglichst Alter und Stachder bctr . Persönlichkeit anzugeben. Abschriften von Gedichte»
Aufsätzen usw. sind als zur Deutung wenig geeignet zu vermeide»Auskunft 50 <A . Ausführliche (briefliche) Auskunft 1 X.

Prinzetzche « . Eine ganz unausgeschricbene Hand . Sagtfast nichts . Alles liegt noch in der Anleitung . DerartigeHandschriften enthalten noch nichts vom Charakter , weileben keiner dahinter steckt.
Wildfang . Siehe die vorige Auskunft ! Wie ein Eidem anderen . Es ist eigentlich kein Unterschied . Warumwollt Ihr de-n Schreibkünder irreführen ? Die Herein,gefallenen seid nun Ihr!
Eisblume . Selbstsicherer Charakter , nicht ohne Knotenund Knaxe , aber An ganze » gut entwickelt unid Bild ein«Person -lichtest , Li« fest im Leben und Streben steht. SeiftSehnsüchte nach neue » Anregungen spielen nrit.
Dornröschen . Charaktervoller Mensch mit allcrwt Be¬

sonderheiten . Nicht sehr Willens stark. Schwärmerisch ver¬
anlagt , aber ohne Gelegenheit zur Betätigung . Nicht ein-
fach. Angenehm , bis aus die Seeleuempfindkichkett.

6 «l«v8VlllSbe Mitteilungen.
Die Firma „Welt -Detektiv "

, Auskunftei Preist , B « .lin W . 62, Kleiststtaße 36 (Hochbahnhof Nollendorsplatz ) , er¬ledigt auch während d« Dan « dos Krieges zuverlässige
.Airs *ünfte Wer Geschäfts - und Privatverhältulss»und « teilt insbesondere die seit langen Jahren i» weite¬sten Kreisen Deutschlands beachteten So « .der - Auskünfte üb « Vermögens -, Einkonnnrns -Pev.h-SItnisie , Vorleben , Ruf , Charit « etc. Es dürfte von Mgemeinem Interesse sein , daß d« Geschäfts-betti -ch in voL.lem Umfange trotz des allgemeinen Mangvlr au Arbeit »,krästen aufrecht erhalten worden ist. Die Jnwtzpruchmchm»obig « Firma dürfte sich in allen einschlägigen Fällen E ».fehlen . SchneLpeMnLuilgm , gcwisserchcfftc Pcrttaue 'rS-leute bestehen » ach bezw . in fast allen aus!und neutralen Orten . ,

^
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Sonntag , den 6. d. Mts .,

is m-ls kisvlilseslesl.
Gintritt r Erwachsene 5V Pfg , KinderES Pfg ., Militär ohne Charge LS Pfg.

I Vseku-sn I
Verloren von ein . Kind

ein Portemonnaie mit 10
Mark von Sackstratze 26 b.
zum Kascrnenplatz . Ge¬
gen Belohnung abzageb.

Sackstratze 26 parterre.
Arbeiterfrau verlor Fe-

herpelzkrageu v. Ostern-
vurger Konsum b . Brücke.
Gegen Belohnung abzng.

Donnerschweerstvaße 40
stm Laden ) .

Pelzmütze
(Seal ) auf dem Wege von
Etzhorn nach der Osterftr.
verloren . Wtederb ringer
erhält hohe Belohnung . —
Ruchzufragen in - er Ge¬
schäftsstelle dies. Blut es.

M Tetti - M
verh » Rummelweg , Haa¬
renufer . Gegen Belohn «,
abzug . Kurwtckftraße 22.

I KelunösnI
Heidkamp . Zugelauf . t.

schw . Hündin , br . an Brustn . Beinen , Halsband von
Segelgaru , ohne Starke.

Joh . Schnieder.
Papiergeld gefunden.

Segen Belohnung abznh.
Kastanienallee 38.

I »Sist - kvsvokv^
Zum 1. Febr . 1918 kleine

Wohnung od. 2 leere Ztm-
Mer von einzeln . Frau za
mieten gesucht. Angebote
Sitte mit PretS «nt . P . W.
M an d. Geschst. d. Blatt.

Obermohnnng.
HS 320 »ä , von 4 Perso¬
nen zu Mat zu mieten äv-
fucht. Ang . ant . T . P . 825
an die GeschtMsst . d. Bl.

Suche zum 1. April eine

MtMWhW
am liebsten Unterwohng .,mit Garten , bis zu 800 .L
(zwei schulpsltchnge Kin¬
der ) . Zollinsp . Melchior^

Werbachstr . 29.

Abbehansen . Zimmer-
Mann sucht auf dem Lande
zu Mai passende

Wohnung
mit Gartenland.

Besitzung , auf der Zimme¬
rei bisher betrieben wur¬
de, bevorzugt . Angebote
vis - um 10. Januar erb.

W . Spiekerman «.
Rechnungssteller.

Umsth . z . 1. April oder
Mat sev. O .- od. Unter « ,
ges. z . Pr . v. 3—400 B.
Wieker . Cloppb . Str . 13.

Zu April ob. Mai zwei
Unmöblierte Zimmer ge¬
sucht, nicht zu wett vom
Mittelpunkt der Stadt . —
Angebote unter T . S . 827
an die Geschästsst . ü. Bl.

Zwei Herren s.' ivier . ÄNimit Klavier
ter U. S,
Ickäftsstelle diel

Lehrer sucht gut

möglichst mit voller o
teilweise ! Verpflegung
Angebote unter U . T.
an die Gl hästsst '

Zwei junge Mädchen su¬
chen auf sofort ein

Zimmer.O Zimmer . O
Nähe - er Bahn . Anged.
unt . U . L. 843 an die Ge¬
schäftsstelle dies. Blattes

WNernr wkims,
4 bis 5 Räume , 5- 600 ^ k,mit Gartenland , vo» ru-
higen Bewohnern gesucht.
Angebote unter C . 54 an
- ie Filiale Langestr . 20.

Eisenbahn , sucht Unter-
« »hnnug mit Stall und
Gartenld . i . Stadtgebiet.
Angebote unter N . 8 an
die Fil . Nadorsterstr . 128.

Ofterndnr ». Gesucht e.
Wohnung von 250 bis 350
Mark . jZwei Personell .)

HanS Schmidt.
Hermannstraße 4 b.

« ohnnng gesucht btS
400 -a von Geschäftsleu¬
ten mit Kind zum 1. Mai
oder Juli . Angebote un¬
ter S . W . 100 an dt« Ft-
ttate Langeftraße 20.

Alletnstebd . Dame sucht
zn April oMr Mat « vd.

Wohnung,
mit elektrischem Licht und
KochgaS, Nadorfterktraße
oder deren Nähe . » ngeb.
unter B . 183 au die Fi¬
liale Langestraße 20.

Kochgel. ev- m. Mittagst . ».
Kaffe»z. 1. April ,Mm o>sp v.
allemst.berufst .Frl . ges. Gefl.
Aoaeo. «. U. D. 3SV a. d- Se-
schaftSst . b. Bl.

Mbl . Zi » . ans sos ges.
Ang . «. M . 100 an Bütt¬
ners A.-Erv ^ Sastavplatz.

Aelt . Dame sucht sonn.
W »h««n« z, 1. April , 4 b.
5 Räume . Ang . des. «nt.
U . 1163 Haasenftet » L
Bögler , Hamburg.

Möbliertes Zimmer
zu mieten gesucht. Ange¬
bote unter V . G . 860 an
die Geschäftsstelle L. Bl.

Fr . m. Zi » . M . L. Stadt
ges. Ang . unter B . K. 868
an d. Geschäftsstelle d. Bl.

I Lu vspmietsn I

Eversten . Z « verm . sr,
mbl . Stube (heizbar ) und
K. a. anft . Frau od . Mäd¬
chen. Näh . Heinrichskr . 16.
Frdl . Logis . Haarcustr . 5.

Auf gl . fr . m . Wohn - u.
Schlz . z. v . Georgstr . 151.

Wegen AnLmf «ines
«igenen Hicmses ist die zur
ZM van Herrn Kohmmm.
RordstraHe IL, benutzte
Wohnung , euch . 2 Stuben,
2 Kammern . Küche. Gas-
, md Wassert . , zum 1. Mai
zu vernüeten . Mtstznei s
380 -6 . Zu besehen nach-
mittvkO . Näheres

J otzS. Q -ieffc,
Wilhelmswaße 33.

Z « vermieten ein möbl.
Wohn - «ad Schlafzimmer
für eine oder zwei Per¬
sonen (keine Damen ).

Lindenftraße 28.

mit allem Zubehör und
etwas Gartenland t. Pr.
von 500 -K zum 1. April
zu verm . Hauptftr . 108.

stoppelt

steLimartr'

Eversten . Zu vermieten
- «ml . Mai moderne 6-
rüumtge Uaterwohnung.Gas und elektrisches Licht
vorhanden . Auch befindet
sich Scheffelsaat Gar¬
tenland beim Hause . Näh.
z-u erfr , Hauptstraße 88.

Eleg . mbl . Zimmer mit
fentralh ., Schreibtisch u.
tlavier zu vermieten.

Nadorsterstr . 105 » Ü.

8le !!sn-6e8ueks

Stellenverm », Jalobistr . 10
Gelernt « Schneiderin s.

g IS. 1 . oder 1. 2. Stetig .,ev. auch m. f. l . Hausarb.
Ang . unter U. O . 846 an
die Geschäftsstelle d. Bl.

FkU ii. »Mut,
St « 0euv «rm . ,Vurgstr . 3l.

Suche für mein . Sohn,
15 Jahre , tsr ., große,
schlanke Erscheinung , wel¬
cher Ostern seinen Ein»
jährigenscheiu bekommt,rtgenschetu bekomm!

Lehvftelle
in einem modernen Ma¬
nufaktur - und Modewa¬
rengeschäft an mittelgro¬
ßem Platze . Bedingung:
gründliche Ausbildung . —
Pension mögl . im Hause.

L. Kaut,
Fa . Kaufhaus Robert,

_ Emden . _

Asses ,
sucht Stellung auf sofort
bei Famtlenanschlutz und
Gehalt » am liebsten in La¬
den und Wirtschaft . Näh.
tu d. Geschäftsstelle d. B l.

« WWW
de» Chem. , Del-, Fett - «

Lackbbranche

solvente. gut eingcsührte

Angebote «nt . U. W. 853
«n die Geschäftsstelle d.
Blattes.

Gesucht zu Ostern ein1 Lehrling.
G . Knuste «, Buchbtnüer-
meister , Pferdemarkt 5 s.
Für eine zu gründende

Torfoerwertuugsgesellsch.wird ein

M

JnuaeS
Beschäftigung

Mädcheu sucht
von 8 bis

12 Uhr . Angebote « ach
_ Wtllersstratze 2V.

Mresj -MA»
28 Jahre , sucht zum Früh
jahr Stellung in ein . gr.
ländwsch . Haushalt , wo es
alle landwtrtsch . Arbeiten
erlernen kann , gegen et¬
was Vergütung und vol¬
len Familieuanschl . An-
lebote unter U . N . 845 an
ie Geschäftsstelle d. Bl.
Suche für m . Sohn , der

Ofteru die Schule verläßt,
eine Lehrstelle tu einer
rößereu Schlächterei . —
lngebote unter I . 76 an

Bischosfs A -A^ Osternbg.

Mätzchen,
mit Sbgangszeugn.

der höh . Töchtersch . , sucht
Stellung zum März od.
später in einem Buchlad
oder als sonstige Schreib¬
hilfe . Angebote erbeten
unt . B . C . 856 an die Ge¬
schäftsstelle dies. Blattes.

Suche f. m . 18j. Tochter,
welche i . Weiß «, u . allen
Häusl . Arbeiten erfahr , ist,

1 . Mai Stell , in besser,
ause , wo Mädch . geh . w,

gegen Gehalt . B . o . Has¬
sel«, Poststelle Buttel bei
Dedesdorf.

Fräulein , in Kurzschrift
u . Maschinenschreiben ge¬
übt , das schon im Bureau
tät . war , s. andern ». Stell.
Angebote unter V . H . 861
an d . Geschäftsstelle L . Bl.

Suche zum 1. Mai d. I.
eine Stelle als

Grotzmagtz
in einer größeren Land¬
wirtschaft . Angebote un¬
ter B . L. 864 an die Ge¬
schäftsstelle dies. Blattes.

lMens Llsllen i
MSnnttebr.

Vor stvn Loda stsm so

Ksplnondsruf
küdrov u . reitgsmässs

Lrlaaeuag stör SorooliLgung
rum einj .-boinill. v' rnst er¬
strebt , vorlanpo ? r ^sp . ster
l,ekrUogSLdteüuo8 l u. !l.
SSrwor-t.Äu'snslsst str» riir.

INür . 0i «'.l ' rk.0r .Lott6ß »st.

Gekucht zu Oster « für
u. Imein Klempnerei-

stallattdnssefchäft ein

Lichrling
«-

Iah . Ksttzmtlch.
Metstp« lempuermetster.

gesucht, der über reichliche
technische und kaufmänni¬
sche Erfahrungen verfüg,
muß . Angebote werden
erbeten unter Beifügungder Zeugnisabschriften u.
KehaltSforderung an die

Landes » Sohlenstell «.Schwerin i. Mecksi,
Geschäftsabteilung.

MM «.

stelle 66 —86 f. leichte
dairernde Arbeiten
bei gutem Verdienst
sofort ein. Schrift¬
liche Meldungen an
Meisterk ^ lsttr -Istt,

Oldenburg,
Gasthof z. grüne«

Baum.

Für ein älteres Auktio
nator - und Rechnungsstel¬
lergeschäft wird zu bal¬
digst eine zuverlässige , er-
fahren«

Hilfskraft
gesucht. — Angebote un¬ter X . Y. 128 an die Ge-
schäftsstelle dies. BlatteS.

Jade . Gesucht zum 1.
März oder Mai ein gewandter , zuverlässiger

Knecht,
- er gut mit Pferden um¬
gehen kann.

Fr . LSbse«.
Kleibrok bei Rastede.

Suche auf sofort oder spä¬ter einen tüchtigen , zuver¬
lässigen

Knecht,
der mit Pferden umgehe«kann . Carl Meyec.

Zu Oster« d. I . ein

mitgntenSchulkennt-
nissen.
Schröder L KleiMuM.

Für unsere
Möbeltischlerei

Bau - und
zu Mai ein

Gebr Denkman « ,
Tischlermeister,

Bürgereschstr 8 7.
Für meine Buchdrucke¬

rei suche ich für gleich od.
zu Ostern 1918 einenOstern 1918 einen

Lehrling
mit guten Schulkenntniss.
FritzDrewes, Peterstr . 43

Vertretung!
Versicher . -Agt . od. Her¬

ren mit guten Verbind , i.
Stadt u . Land können sich
hohen Gewinn sichern dch.
Verkauf von Anteilen , die
10 v . H . Gewinn gewähr¬
leist. Ang . unter Hök Nr . 6
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Ich suche z« Ostern
für mein Speditions¬
geschäft einen mit
guten Schulkennt-
« iffen versehenen

Ber-gegen monatl.
gütung.
Verba , steeotreo,

Oldenburg,
Bahnhofstraste 12.

Aetbliede.
Gesuchtäuf MaiVarel.

ein

Mädchen,
welche - melken kann.

Joh » KraniiuS,
_ Gastwirt.

. iS.
gesucht zu Mai bei Ge¬
halt und Familieuanschl.

Fra « Pastor Friedrichs,
Oldenbrok.

Faßfabrik,
Stau « 7.

Suche für meinen klei¬
nen besseren Haushalt (2
Personen)

Mache 6W
oder erfahrenes Mädchen,
welches in allen Arbeiten
erfahren ist und möglichst
etwas kochen kann . Freie
Neise . Gefl . Angebote an

Fr a« L. Kant, Emd e» .

gesucht
zun ^ 1. Februar

_ Adam , Achternstr . 5>
Gesucht -um 1. Mai für

klein . Haush . in Bremen

Näheres Achternstratze 8,abends von 8 bis S Uhr.
Gesucht auf sofort ober

später für einen Privat
Haushalt ans dem Lande
ein besseres , zuverlässiges

SeuchkenSurg ss. Rastch!
Gesucht zum 1. Mai M«

Mädchen,
welches melken kann . >

Hcrm . P rull.
Gesucht zum 1 . Februtz

das nähen kann, zu 3
dern, und zum 1. April eiwl

Köchin,
die Hausarbeit übernimm!

Frau Major Duckwitz, I
Bremen , Echle!fmüh!e 17 III

Ges. zum l. Febr . od«,I
später ein gebild . Kiadeplsräulein od. eine Kinder,!
gürtuerin erster Klasse hlsehr guten Zeugnissen fch!drei Kinder im Alter vo»!
10 bis 6 Jahren . AuSkI
schr . Bewerbung ^ erv . a» !

Frau Richard Müller sBremen . ParkaUee l >7. >
Gesucht zum l . Febr . etal

Mädchen
für Küche und HauS.

Frau WiilbrrA,
„Nudclsburg ",Ofener Straße SS.

zuw ^ ILittet . Gesucht
Mai eine

Magd,
für Landwirtschaft.

Anton Wnks.
Gesucht ein tüchtiges»sehr zuverlässiges» «

Mädchen
für Haus und Garten . —
Nachzufragen in der Ge¬
schäftsstelle dies. Blattes.

Gesucht zu Mat

WmOs.
oder junges Mädchen , da-
alle vorkommenden Ar¬
beiten verrichtet . Näheresbei Frau Gastwirt Briig
gemanu , Bloherkek - e.

Gesucht zum 1. Mai eine

W » SW
mit guten Zeugnissen , die
a . Hausarb . übernimmt.
Hausmädchen vorhanden.
Frau v. Bnttel -Reepe «,

Taubenstraße 26.
Gesucht zn Mai fürländl . Lehrerhaushalt ein

Mädchen
oder junges Mädchen ge¬
gen Gehalt und Familien¬
anschluß . Angebote unter
U . U . 851 an die Geschäfts-

Gesucht zum 1 . Mai we¬
gen Verheiratg . des jetzi¬
gen ein

Nordenham . Gesucht z.
1. Februar ein

Mädchen
in Küche und Hausarbeit
erfahren , mit guten Zeug
Nissen , und ein

i« es
nicht unter 20 Jahren , zu
Kindern u . leichter Haus¬
arbeit . Etwas Nähen er¬
wünscht.
Frau Werftdir . Ziegelasch,

Vinnenstraße 61.
Ostcrnbnrg . Gesucht auf

sofort ein

Mädchen
als Stütze der Hausfrau.

Bremer Straße 28.
Gesucht zum 1. Mai ein

T
Frau K. Sparke»

Gartenstr . 29.

Muntzenhilfe
gesucht. Brüderstr . 18 ob.

Lehefräuleirr
ans guter Familie mit guten Schulkennt-
niste« für Lade« nrrd Kontor ans sofortoder Oster« gesucht«

Mx , U.

is.
für Küche und Haus

Frau Oberamtsrichter
Goering , Huntestraße 0
Ges . eine orüentl . Fra«

z. Waschen u. Reinmachen.
Ehnernstr . 25 unten.

Gesucht zu sofort für
Hamburg eine ii
Näheres Peterstraße 371.

8«W Me«
können an einem

WMWllS
teilnehmen.

A . Schumacher,
Bergstraße 15.

Zwischeuahn . Ges . zum1. Mai ein tüchtiges

für Haushalt und Wirtsch.
Wn>. WillcrS,

„G astlios zur Wage ".
Zwischeuahn i. O . Zum

1 . Mai ein jüngeres

a« S achtbarer Familie f.
Haushalt und Laden . An¬
gebote mit Photographieund Zeugnissen stad »n
richten an

Heinr . Ranne » Wm.
Wilhelmshaven,

Bäckerei und Konditorei
_ Peterstrabe 6.

Kleiuensiel . Gesucht zu«1 . Mat

oder einfaches jung . Mäd¬
chen, - nicht unter 17 Jahr,

Hauptlehrer Warner.
Gesucht zum 1 . Mai füreinen landwirtschaftliche»

Haushalt ein

WUMA
F . Maetens,

Stuhr bet Bremen-
Gesucht tüchtige

v. AWlleris.

gesucht.
Fra « Detlef Frahm.

Seedeich bei Sande . Gc-
ucht zum 1. Mai ein tücht.« es
ür einen landwirtschaft¬

lichen Haushalt bei Ge¬
halt n . Familieuanschlitß.
^ . Aerp »' »-

Frau Kom .-Nat Merkel,
Cäcilienstraße 1.

Höven ( Post Sandkrug)
Gesucht zu Mai ein
MM . WWc«.welches melken kann.

H. Bramstedt.

k' enZlonen

^ SltseML L

keine Anfängerin.
SplMett Joses Jacobr.

Stau 27.
^Gesucht für mögl . bald

- ^ >
Nachzufragen in der Ge-
schäftsstelle dies. Blattes.

Zetel . Gesucht zum 1.
Februar oder später

»
oder junges Mädchen , das
auch Lust mit im Geschäft
hat.
Fra « H. Wilkenjohanns.

Nähere Ausk . bei Frau
Charl . Brandes , Bürger¬
felde , Nedderend 101.

Gesucht zum 1 . Februar
oder eher« es MW
fürs Geschäft und etwas
Hilfe im Haushalt . Zn
erfragen i« der Geschäfts
stelle dieses Blattes.

Krankheitshalber auf
möglichst bald oder 1. Fe¬bruar eine

gesucht, die auch etwas
Hausarbeit übernimmt,
und ein gewandtes
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